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Dir Amkrhrung der Geſetzgebung

durch die Verwaltung
Von G Gothein Mitglied des Reichstages

Nach dem neuen Penſionsgeſetz vom 27 Mai 1907 ſollten
vom 1 April 1908 ab den penſionierten Beamten die einen
der Feldzüge von 1871 mitgemacht haben ihres letzten
vor der Penſionierung bezogenen Dienſteinkommens zu ihrer
ſonſt verdienten Penſion zugelegt werden Der Geſetzgeber
ging dabei von der durchaus gerechtfertigten Anſicht aus

daß durch die Teilnahme an einem Feldzuge die Geſundheit
des Beamten ſolche Einbuße erlangt habe daß er früher
penſioniert werden müßte als das ſonſt der Fall geweſen
wäre Man wollte hier den Ausgleich durch eine Penſions

zulage ſchaffen gMan kann ſich vorſtellen mit welcher Sehnſucht bei den
teueren Lebensverhältniſſen die penſionierten Beamten auf
dieſe Aufbeſſerung ihrer vielfach ſehr knapp bemeſſenen Pen
ſion gewartet haben Zahlreiche unter ihnen haben aber
eine bittere Enttäuſchung erlebt Die penſio
nierten preußiſchen Eiſenbahnbeamten die bei der Verſtaat
lichung von Privatbahnen übernommen wurden ſind näm
lich leer ausgegangen

Mir liegt ein Brief eines ſolchen Beamten vor der
23 Jahre im Privat und Staats Eiſenbahndienſt geſtanden
hat und deſſen Penſion nach dem Statut der Beamten
penſionskaſſe der früheren BerlinStettiner Eiſenbahn 1569
Mark betrug wovon auf ſeine im Staatsdienſt zugebrachte
dienſtzeit 1122 Mk entfallen ſo daß an Kaſſenpenſion noch
447 Mark zu zahlen bleiben Die durch das Geſetz vom
1 April an den Beamten zugedachte Erhöhung hätte 233
Mark für ihn ausgemacht Der Miniſter erkennt auch an
daß ſeine im Staatsdienſt verdiente Penſion um dieſe
Summe erhöht werden muß er bekommt ſie aber nicht ſon

verm ſie wird von der bisher 447 Mark betragenden Kaſſen
penſon in Abzug gebracht d h obwohl ihm das Geſetz eine

J Erhöhung ſeiner Penſion von 233 Mark zuſpricht bekommt
er nicht einen roten Heller mehr dieſe Summe ſteckt viel
nehr alljährlich der preußiſche Eiſenbahnfiskus in die
Taſche denn die Penſionskaſſe der formell die Penſions
erhöhung zufließt iſt niemand anders als wiederum der

preußiſche Stagt
Der aus der Privatbahnverwaltung übernommene

Beamte iſt ohnehin übler daran als der welcher von vorn
herein Staatsbeamter war Nicht nur daß ſich für ihn trotz
dem im vorliegenden Fall ſchon bisher die jährliche Penſion
um 63 Mark höher geſtellt hätte als für den aus der Pri
vatbahn übernommenen Beamten nein letzterer mußte
auch noch Beiträge zur Penſionskaſſe zahlen die der von
vornherein im Staatsdienſt ſtehende Beamte nicht zu leiſten
braucht und die ſich im vorliegenden Falle ohne Zins und
Zinſeszins auf 2452 Mk belaufen Dafür wird er aber in
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Erinnerungen an Reval
Die altehrwürdige Hauptſtadt von Eſthland deren alte

Ciebelhäuſer und maſſige Türme maleriſch aufſteigen am
südweſtrande des finniſchen Meerbuſens die jetzt wider
allen wird von dem donnernden Salute mit dem der
caiſer aller Reußen ſeinen Gaſt den König von

land willkommen heißt iſt wohl eine der ſchönſten
ädte Rußlands und ſeinen tatenreiche Geſchichte erfüllt

v wechſelvollen Kämpfen und ruhmvollen Verteidigungen
geht ehrenvoll neben der Vergangenheit aller alt
iſtoriſchen Städte Europas

d Mehr als acht Jahrhunderte lang haben Eſthen und
n die Schwertritter und die Hanſeaten die Schweden
S die Ruſſen um die Herrſchaft über die reiche Hafenſtadt

ſpampft Als die gefürchteten eſthiſchen Piraten im grauen
ttelalter auf dem ſteilen felſigen Hügel der noch heute
mitten der Stadt emporragt ihren feſteſten Schlupfwinkel

d ſtolzeſte Zwingburg das Schloß Lindaniſſa auftürmten
Ha war das Land wo bald danach Tauſende von emſigen

ſelsleuten ihrem Gewerbe nachgingen noch öde und ver
dir wenngleich ſchon in den alten Sagen der Normannen
eine tätte des heutigen Reval unter dem Namen Rafali
wird Verzerrung des altdäniſchen Wortes resta erwähnt
alte und als die Stelle gefährlicher Sandbänke von den
als Seefahrern gefürchtet war Es waren bewegte Zeiten
Ritter 12 Jahrhundert die Schwertritter die Brüder der
tief erſchaft Chriſti in Livland ihre Streifzüge immer
ihre gach Eſthland hinein ausdehnten und das Land in
ej ewalt brachten Damals taten ſich die Eſthen dieZweig der finniſch ugriſchen Raſſe bitden mit ihren
weinſ odfeinden den Ruſſen zuſammen um ſich der ge
üönig en Gegner der Ritter zu entledigen Der Dänen
eines Waldemar II eilte ihnen im Jahre 1219 zu Hilfe
Anle be däniſche Flotte warf in der Bai von Reval ihre

den d Seite an Seite mit den Dänen erfochten die
Eſthen tter einen entſcheidenden Sieg über Ruſſen und

R das Kech heute lebt die Legende fort von dem Wunderzeichen

n vor der Uebermacht der Feinde ſchwankenden Dänen
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der Penſion weſentlich ſchlechter geſtellt als ſein Kollege der
keinen Pfennig dafür aufzuwenden hatte

Läßt ſich an dieſen Verhältniſſen heut nicht leicht mehr
etwas ändern ſo nötigte die darin liegende Härte um ſo
zwingender dazu dieſe Beamten nicht um die im Geſetz vom
27 Mai 1907 vorgeſehene Kriegsteilnehmer
zu lage zu bringen Ergab ſich bei der Ausführung des
Geſetzes daß hier ein formelles Verſehen vorlag das es ver
hinderte ſie ihnen auszuzahlen ſo war es die Pflicht
der Eiſenbahnverwaltung ſofort Remedur
zu ſchaffen und ungeſäumt dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe eine Novelle zum Ge
ſetz vorzulegen durch die dieſe ſchreiende Ungerechtig
keit beſeitigt wurde Nicht eine Stimme hätte ſich dort da
gegen erhoben Daß die Regierung das unterlaſſen hat er
weiſt ſich als ein ſchweres Verſäumnis das in den betroffe
nen Beamten ein bitteres Gefühl und das Empfinden wach
gerufen hat bei ihren Vorgeſetzten nicht das nötige Wohl
wollen zu finden

Hoffentlich läßt man dieſe Beamten nicht wieder ein
volles Jahr ohne dieſe Zulage ſondern gibt ſie ihnen bis
die etwa notwendige geſetzliche Aenderung eingetreten iſt
eventuell aus anderen Fonds Wahrſcheinlich iſt es auch
nicht einmal erforderlich den Landtag damit zu befaſſen
ſondern es würde eine Abänderung des Statuts der über
nommenen Penſionskaſſe genügen Wie die Dinge heut
liegen iſt der Wille des Geſetzgebers dieſen Beamten gegen
über von der Bureaukratie in das Gegenteil verkehrt
worden

DJ
Ein Prinz des Welfenhauſes

im bayeriſchen Heere
Der Eintritt des Prinzen Ernſt Auguſt jüngſten

Sohnes des Herzogs von Cumberland als Leutnant in das
1 Schwere Reiter Regiment Prinz Karl von Bayern
wird natürlich in der deutſchen Preſſe lebhaft beſprochen
Viele glauben daß der Zeitpunkt der Verſöhnung zwiſchen
Hohenzollern und Welfen näher ſei denn ſonſt Wir müſſen
geſtehen daß wir dieſe überſchwänglichen Hoffnungen nicht
zu teilen vermögen Noch vor 154 Jaren gelegentlich der
diplomatiſchen Sondierungen über die Beſetzung des Braun
ſchweigiſchen Herzogsthrones hat es der Herzog von Cum
berland rundweg abgelehnt für ſich und ſeinen älteſten
Sohn auf Hannover zu verzichten dagegen wollte er ſeinem
jüngſten Sohn dieſen Verzicht geſtatten falls Prinz Ernſt
Auguſt den Thron der braunſchweigiſchen Herzöge beſteigen

dürfe Viel geändert hat ſich ſeit jener Zeit
nicht und ein Verzicht auf Hannover wird deſſen darf
man gewiß ſein von dem Sohne des letzten Königs

von Hannover heute ebenſo abgelehnt werden wie zu allen
Zeiten in denen man an den Herzog mit dieſer Frage
herantrat So lange aber dieſer Verzicht wie es der
Bundesrat zur unumſtößlichen Forderung machte nicht aus
geſprochen ſind alle Hoffnungen Phantasmagorien
Man mag die tragiſche Größe die in dieſer ſtolzen unbeug
ſamen Haltung des Welfenherzogs liegt bewundern

politiſch einſichtsvoll ſcheint ſie uns nicht
D

Deutsches Reich
Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren

Einer in Wien eingegangenen Mitteilung aus Berlin
zufolge ſoll man es in diplomatiſchen Kreiſen nunmehr als
feſtſtehend betrachten daß im Laufe des Sommers eine
Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Za ren
ſtattfinden werde doch würden über die näheren Modali
täten erſt die nötigen Verhanlungen gepflogen werden nach
dem r Nikolaus aus Reval nach Peterhof zurückgekehrt
ſein wird

Der Unfall der Kaiſerin
erweiſt ſich zum Glück als gänzlich ungefährlich Die Aerzte
haben feſtgeſtellt daß die Kaiſerin keine erhebliche Ver
letzung erlitten hat Obwohl der Anfall erfreulicherweiſe
ganz glimpflich verlaufen iſt hat der Kaiſer ſeinen Be
ſuch des Armee Jagdrennens in Hoppegarten wie ſein Ex
ſcheinen bei der Galavorſtellung im Opernhauſe abgeſagt
Auch die Kronprinzeſſin hat ihre Reiſe nach Oels
aufgegeben

Ueber den Unfall ſelbſt wird noch folgendes bekannt
Mittwoch vormittag unternahm das Kaiſerpaar in Beglei
tung der Hofſtaatsdame Fräulein von Gersdorff den Ge
neraladjutanten von Pleſſen und von Scholl einen Spazier
ritt nach Bornſtedt Auf dem Rückwege ſtrauchelte das
Pferd der Kaiſerin und kam zu Fall Die Kaiſerin glitt zu
Boden Sie erhob ſich ſofort und wollte wieder in den
Sattel ſteigen was aber der Kaiſer nicht zuließ Die
Kaiſerin die an der Hand einen Bluterguß erlitten begab
ſich im Wagen zum Neuen Palais zurück

Reichskanzler Fürſt von Bülow
dürfte vorausſichtlich ſchon Mitte Juli ſeinen Urlaub an
treten und einige Wochen in Norderney wie im Vorjahre
verbringen Seine Rückkehr wird wegen der Bundesratsver
handlungen über die Reichsfinanzreform und die Beſol
dungsvorlagen bereits Anfang September erfolgen

Das preußiſche Staatsminiſterium wird ſich über die
Reichsfinanzvorlagen noch vor Beginn der Som
merferien vorausſichtlich in den nächſten beiden Wochen
ſchlüſſig machen während der Bundesrat die Vorlagen erſt
Ende Auguſt beraten wird

Staatliche Verwertung der natürlichen Waſſerkräfte
Jm preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten

geht man mit dem Plane um ebenſo wie in Süddeutſch

den Sieg verhieß und brachte Ein rotes Banner mit
weißem Kreuz fiel vom Himmel und ermutigte die Zag
haften zu einem wilden Anſturm gegen die Feinde der den
Sieg entſchied Das Banner aber war der Danebrog noch
heute das Nationalbanner der Dänen Aber noch war Lin
daniſſa nur ein einſames Schloß die Stadt Reval entſtand
erſt als kühne und wageluſtige hanſeatiſche Kaufleute von
dem Dänenkönig die Erlaubnis erhielten ſich am Fuße des
Berges anzuſiedeln Raſch und unaufhaltſam blühten nun
von hanſeatiſcher Tatkraft getrieben der Handel und die
Macht der jungen Stadt auf und bald trat Reval dem
Hanſabunde bei und ward zu einem der wichtigſten Glieder
des norddeutſchen Seebundes Schon 1248 hatte die neue
Gemeinde das Lübiſche Recht erhalten 1374 ging dann
Reval gegen eine Entſchädigung von 19 000 Silbermark in
den Beſitz der Schwertritter über und im ſteten Kampfe
gegen die raſtlos r Eſthen feſtigten ſich Bürger
ſinn und Tapferkeit der Bewohner und der Handel breitete
ſich immer mehr aus Erſt mit dem 16 Jahrhundert beginnt
der Verfall der einſt ſo blühenden Stadt Jm Oſten ballte
ſich eine neue Macht zuſammen das moskowitiſche Reich be
gann ſeine n bis zum finniſchen Meerbuſen aus
zuſtrecken und unter Jwan III und Jwan IV beſtand Reval
zwar glorreich aber unter furchtbaren Opfern endloſe
puige Kriege die das Land verwüſteten und den Handel
ähmten

Der deutſche Orden der längſt die Erbſchaft der Liv
länder Brüder angetreten hatte löſte ſich auf und jeden
Beiſtandes bar wandten ſich die Revaler 1561 hilfeſuchend
zu den Schweden und leiſtelen dem König Erich IV den
Treueid Bis zum Jahre 1710 wehte auf dem Domberg
neben dem Banner Revals die Flagge Schwedens Un
zählige Kämpfe mit den Polen und mit den Ruſſen füllen
dieſe Jahre Aber als Peter der Große bei Pultawa die
Macht Karls XII brach waren auch die Tage der Schweden
in Reval gezählt Nach einer langen entbehrungsvollen Be
lagerung mußte die Stadt ſich dem ruſſiſchen Befehlshaber
dem General Felix Bauer übergeben und ſeitdem iſt Reval
ruſſiſch geblieben Aber die Zeit der Kämpfe und Ent
behrungen war damit noch nicht vorüber 1790 benutzte der
Schwedenkönig Guſtav III die politiſchen Verwickelungen
Rußlands mit der Türkei um mit einer Flotte vor Reval
zu erſcheinen und die Hafenſtadt zu bombardieren Allein
die ſtarken Landbatterien vermochten den Angriff abzu
wehren 19 Jahre ſpäter im Jahre 1809 erſchienen zum

erſtenmal die Engländer als Feinde im Finniſchen Meer
buſen und blockierten den Hafen

Zum letztenmal aber fielen die eiſernen Würfel um
Reval in den Tagen des Krimkrieges 1854 und 1855 Gegen
100 engliſche und franzöſiſche Schiffe blockierten damals die
alte Seeſtadt aber ſie wußten daß der kriegeriſche Geiſt
dieſer alten Siedelung der Hanſeaten noch rege war und
fürchteten die ruſſiſchen Kanonen auf den Wällen außer
Schießweite begnügten ſie ſich damit den Handel abzuſperren
Nur zwei engliſche Kanonenboote gerieten einmal in den
Bereich der Revaler Geſchütze und empfingen ſofort ein
energiſches Feuer Es waren zugleich die letzten Schüſſe die
in Kriegszeiten von Reval abgefeuert wurden Der Zufall
hat es gefügt daß die Fahrzeuge auf die damals die letzten
Kartätſchen gerichtet wurden dasſelbe Banner tragen wie
das Schiff des Gaſtes der jetzt mit Ehrenſalven empfangen
wird Zwei Jahre ſpäter 1857 wurde Reval aus der Liſte
der ruſſiſchen Feſtungen geſtrichen das alte mächtige trotzig
dreinſtarrende Mauerwerk niedergelegt und an ſeiner Stelle
führen jetzt ſchattige Alleen und anmutige Gartenanlagen
durch die neue Stadt Aber wenn auch die Entwicklung des
Stadtweſens die läſtigen beengenden Feſſeln des alten
Feſtungsgürtels längſt geſprengt hat noch ragen über das
Stadtbild die letzten ſtolzen Zeugen der alten kriegeriſchen
Zeit des hanſeatiſchen Revals noch lagern auf dem Dom
berg die verwitterten trutzigen alten Mauern noch ragt der
große Hermann die fette Margret und der maſſige Kiek

in de Kök die ſchweren alten großen Wachttürme empor
hinter deren Zinnen einſt geharniſchte Krieger kampfbereit
Ausſchau hielten über die See um mit lautem Warnungs
ruf das RNahen feindlicher Schiffe zu melden Aus dem
Häuſergewirre ſteigen die Türme der alten Olai Kirche die
im dreizehnten Jahrhundert gebaut wurde und der ſchlanke
gothiſche Turm der NicolaiKirche empor und in den Hallen
der Gotteshäuſer winken von den verwitterten Grabmälern
deutſche Namen Und drunten unterhalb des Domberges
am Kai wo an breiten modernen Straßen und ſchmucken
Anlagen die neuen Häuſer des modernen Reval ſich erheben
da lagern ehrwürdig und trotzig zwiſchen den Zeichen einer
neuen Jeit die alten ſtolzen Giebelhäuſer der hanſeatiſchen
Kaufleute und erhalten der Stadt bis in die Gegenwart
jenen ſeltſam feſſelnden Zauber des Mittelalters der über
alles Gegenwärtige den Hauch einer ruhmreichen traditions
erfüllten Vergangenheit breitet
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kand auch bei uns die natürlichen Waſſerkräfte für öffentliche und en Zwecke zu verwenden Ff
Wie das B an zuſtändiger Stelle erfährt denkt

man dabei in erſter Linie an die Verwendung und Verwer
ung F7f h zum Betriebe von ſtaatlichen
maſchinellen Betrieben Die Waſſerkräfte ſollen

zum rer dazu dienen elektriſchen Strom zu erzeugen
um elektriſch betriebene Eiſenbahnen in Be
wegung zu ſetzen Auch die Waſſerbauabteilung des

r der öffentlichen Arbeiten könnte als Abneh
mer in Betracht kommen wie beiſpielsweiſe ja auch der
TeltowKanal elektriſche Kraft für den auf der genannten
ehe rahe eingerichteten elektriſchen Treidelbetrieb

Die Landesanſtalt für Gewäſſerkunde die als ſelbſtän
dige Behörde erſt 1902 eingerichtet worden iſt und ſowohl
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten als auch dem Land
wirtſchaftsminiſter unterſtellt iſt ſoll die Vorarbeiten in die

nehmen und zunächſt Ermittlungen darüber anſtellen
welche ſſerkräfte für die genannten Zwecke verfügbar
ſind und welche davon privaten Jntereſſen dienſtbar ſind

Vorarbeiten wird wie weiter verlautet Miniſter
reitenbach vom Finanzminiſter die Auswerfung einer

größeren Summe erbitten

Die brüskierte Fakultät
Tagen drangen dunkle Andeutuden letzgen hiſchen Fakultätn

über Unſtimmigkeiten zwiſchen der phi

der Berliner Univerſität und dem Kultusminiſterium in die Oeffentlichkeit Die Vorgänge um
die es ſich hierbei handelt ſtehen in Zuſammenhang mit der
Errichtung einer vierten ordentlichen Profeſſur
für Nationalökonomie in Berlin und der Berufung
des jugendlichen Kieler Profeſſors Ludwig Bernhard
auf dieſen Poſten Die Münch N veröffentlichen jetzt
Einzelheiten hierüber die die Dinge in ein intereſſantes
politiſches Licht rücken Es heißt unter anderem

Ohne Befragen und Genehmigung des Landtages errichtet
es das Kultusminiſterium ein viertes Ordinariat aus Mitteln
eines Dispoſitionsfonds der nur für Notfälle vorgeſehen iſt Die
Angelegenheit wird ſo geheim vollzogen daß weder die
Fakultät noch die bisherigen Ordinarien zu Rate
gezogen werden Ganz plötzlich iſt vor einigen Tagen ein Schreiben
des Kultusminiſters in der Univerſität eingelaufen das die
vollendete Tatſache der neuen Profeſſur mitteilt mit dem Ausdruck
eines ſchwächlichen Bedauerns die Sache habe große Eile gehabt
darum ſei eine frühere Einvernahme und Verſtändigung nicht
möglich geweſen

Gleichzeitig mit der Mitteilung ein vierter Lehrſtuhl für
Nationalökonomie ſei errichtet wird der Fakultät auch eröffnet
daß Profeſſor Ludwig Bernhard Kiel dieſe neue Profeſſur mit
voller Gleichſtellung in Rang und Geſchäften der alten Ordinarien

erhalte Bernhard iſt ein junger Gelehrter von 32 Jahren
Nicht ſeine Arbeiten über Lohnfragen haben die Aufmerkſam

keit auf ihn gelenkt ſondern ſein im Spätherbſt 1907 erſchienenes
Buch Das polniſche Gemeinweſen im Deutſchen Reich Dies
Werk erregte ſehr großes Aufſehen Mit vollem Recht denn es
brachte eine gründliche Erforſchung und Darſtellung der wirtſchaft
lichen Mächte die die Polen in der deutſchen Oſtmark aufgebaut
haben

Wie es heißt hat Bernhard an mehreren amtlichen Stellen
darauf hingewieſen daß er einen vorteilhaften Ruf nach Freiburg
i B bezw Tübingen erhalten habe nehme er ihn an ſo ſei die
Fortſetzung ſeiner Polenſtudien unmöglich da
ein Lehramt in Baden oder Württemberg ihn voll in Anſpruch
nehmen werde Daraufhin hat das Miniſterium ſo eilig daß es
weder vom Landtag die Mittel forderte noch die Fakultät und die
nächſtbeteiligten Profeſſoren befragte an der erſten Univerſität
des Landes einen neuen Lehrſtuhl für Nationalökonomie ge
ſchaffen und ihn gleichzeitig mit Bernhard beſetzt nicht um einen
Rotſtand im wiſſenſchaftlichen Betrieb zu beheben ſondern um die
Fortführung von Unterſuchungen über die polniſchen Verhältniſſe
zu ſichern So iſt für politiſche Zwecke und aus poli
tiſchen Gründen eine Jnſtitution der Wiſſenſchaft nutzbar
gemacht worden

Darin liegt die Bedeutung aber auch die Gefahr des Vor
gangs der durch die brüske Handlungsweiſe des Kultusminiſte
riums noch eine beſondere Färbung erhält Die philo
ſophiſche Fakultät der Univerſität Berlin wird
deshalb beim Kultusminiſter energiſchen Pro
teſt einlegen Und zweifelsohne wird auch im Landtag die
Angelegenheit zur Sprache kommen Die Verſtimmung in aka
demiſchen und politiſchen Kreiſen iſt groß

Beamtenaufbeſſerung in Mecklenburg
Die mecklenburgiſche Regierung beſſert am 1 Juli mit

einem r Mehraufwand von ca 400 000 Mark die
Gehälter ſämtlicher mittleren und hauptſächlich der
kleineren Beamten aller Kategorien um 15 bis
25 v H auf

Evangeliſch ſozialer Kongreß in Deſſau
Der XIX evangeliſch ſoziale Kongreß wurde geſtern in Deſſau

eröffnet Die Begrüßungsanſprachen hielten Harnack und Nau
mann über die Begriffe Evangeliſch und Sozial Ueber die
Aufgaben des Gebildeten insbeſondere des gebildeten Chriſten
in der Jugenderzähung ſprachen an Stelle des erkrankten Refe
renten Rohrer Frankfurt Paſtor Schulz und Walter Claſſen
Hamburg

Aus der Wahlbewegung
Ueber außergewöhnlich geringe Wahlbe

teiligung bei den jüngſten Urwahlen zum preu
ßiſchen Landtage wird von allen Seiten geklagt Sowohl
in den Städten wie auf dem Lande iſt es vorgekommen daß die
Wähler erſter und zweiter Klaſſe ſich ſelbſt wählen mußten weil
niemand anders da war oder daß die Wähler aus der ganzen
Stadt zuſammengeholt werden mußten um ſelbſt in der dritten
Klaſſe überhaupt ein Wahlreſultat zuſtande zu bringen Den
Gipfel der Wahlfaulheit hat jedoch der 13 Bezirk des Wahlkreiſes
HünfeldGersfeld erklommen denn obwohl zu dem Bezirk vier
große Dörfer Wehrda Rothenkirchen Schletzenrod und Wegzglar
gehören war außer dem Wahlvorſtand auch nicht eine ein
zige Perſon zur Wahl erſchienen

Jn Kaſſel Witzen hauſen iſt nach dem nun vorliegen
den endgültigen Ergebnis die Wahl des nationalliberalen Kandi
daten Fabrikbeſitzers Staffel Witzenhauſen an Stelle des
bisherigen antiſemitiſchen Abgeordneten Lattmann geſichert

Allgemeine Mitteilungen
Der Landesverein preußiſcher techniſcher

W

Lehrerinnen der gegen 1350 Mitglieder zählt vereinigte

in dieſem Jahre mehr als 300 Teilnehmer zur Generalverſanm
lung in Königsberg i Pr Außer den Delegierten und Mit
gliedern aus vielen preußiſchen Städten waren Lehrerinnen aus
Sachſen Hamburg Lübeck Moskau erſchienen

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete von Voll
mar iſt in Sachenbach am Walchenſee ſchwer erkrankt Er
hat hohes Fieber und große Schmerzen auf der Bruſt und im
Rücken Herr von Vollmar wird infolgedeſſen an den parlamenta
riſchen Arbeiten vorläufig nicht teilnehmen können Die Aerzte
konſtatierten Lungenentzündung

h

Ausland
Die Zuſammenkunft in Reval

Die Londoner Blätter ſind der Anſicht daß die von Sir
Erward Grey in Ausſicht geſtellte politiſche Wirkung der
Zuſammenkunft von Reval in einer befriedigenden Löſung
der mazedoniſchen Frage zu finden ſein werde

Die Times betont daß das engliſchruſſiſche Einver
nehmen keinerlei aggreſſive Pläne gegen irgend eine Macht
oder Mächtegruppe re und auch der Standard er
klärt daß feindſelige Abmachungen dem Geiſte der engliſchen
und der nzöſiſchen Demokratie zuwiderlaufen würden
die brit Diplomatie behandle alle Nachbarn als
Freunde Daily Chronicle bezeichnet Englands An
näherung an Rußland als wichtigſte Bürgſchaft des euroichen Fnedens und als Stütze der ruſſiſchen Kon
ſt itution Nur Daily News grollt weiter und be
fürchtet von der Annäherung an Rußland die Auflegung
einer ruſſiſchen Anleihe in London

Ruſſenfeindliche Vewegung in Perfſien
Aus BDſchulfa an der ruſſiſchen Grenze wird der No

woje Wremja am 10 Juni gemeldet
Jn Teheran herrſcht ſtarke Erregung gegen Rußland

welches den extremen vom ke verfolgten Reaktionärenin ſeiner Geſandtſchaft Schutz gewährt n Taebris haben

die ganze Nacht die Endſchumens getagt Es wurde eine
ſtarke Partei gebildet welche die Lostrennung der Provinz
Aderbeidſchau und volle Autonomie fordert Die Stadt iſt
mit ruſſenfeindlichen Proklamationen die auch die Aufs
forderung zur Bildung einer i enthalten über
ſchwemmt Die Lage iſt äußerſt ernſt Der Zuſammenbruch
des ruſſiſchen Einfluſſes iſt ein vollſtändiger wir kehren zu
den Zeiten Gribojedows der als ruſſiſcher Geſandter in
Perſien ermordet wurde zurück Die ruſſiſche Geſandtſchaft
in Teheran hat durch ihre zweideutige Politik dem ruſſiſchen
Preſtige unverbeſſerlichen Schaden zugefügt Die Stim
mung der ruſſiſchen Kolonie iſt ſehr nervös Charakteriſtiſch
iſt daß trotz des völligen Mangels an Truppen in Teheran
das ganze Volk mit Mauſer und Manlichergewehren be
waffnet iſt Heute nacht war wieder der Telegraph mit
Teheran auf beiden indo europäiſchen Linien unterbrochen
hier verlautet daß in Teheran Unruhen ausgebrochen ſeien

Kleine Tagesnachrichten
An das Streikkomitee der Wiener Hochſchulen iſt

von der Jnnsbrucker freiheitlichen Studentenſchaft ein Te
legramm eingelaufen worin erklärt wird daß der Rück
zug Profeſſor Wahrmunds für die weitere Hal
tung der freiheitlichen Studenten nicht maßgebend ſei Das
Telegramm ſchließt mit den Worten Jm Jntereſſe der
Freiheit der Hochſchulen kann nur die Loſung gelten Au s
harren bis zum vollen Siege Auf Grund dieſer
Mitteilung trat das Generalſtreik Komitee zu einer Sitzung
zuſammen

Der internationale Bergarbeiterkongreß
der jetzt in Paris tagt nahm in ſeiner Mittwoch Sitzung ein
ſtimmig die von den franzöſiſchen und den deutſchen Delegierten
einwgebrachten Anträge an wodurch den Bergarbeitern
ein beſtimmtes Mindeſteinkommen gefſfichert
werden ſoll Der Kongreß verhandelte ſodann über die Reglemen
tierung der Kohlenproduktion

Jm Herbſt wird ein engliſches Geſchwader den
Hafen Pola anlaufen Auch andere fremdländiſche Kriegsſchiffe
werden nach Pola kommen Man plant eine internationale
Huldigung ver Kriegsmarine für Kaiſer Franz Joſef

Wie aus Liſſabon gemeldet wird hat die dortige
Polizei ein neues Komplott gegen die Königsfamilie entdeckt
Der 10 Juni war zur Ausführung des Anſchlages auserſehen da
an dieſem Tage die Königliche Familie ſich nach der EſtrellaKirche
begeben wollte um der Herz Jeſu Feier beizuwohnen Die
republikaniſche Partei ſoll bei dieſem Komplott ſchwer
kompromittiert ſein Einige Organe dieſer Partei haben
den Verſchwörern angeblich bedeutende Gelder zur Verfügung
geſtellt Die Mehrzahl der Redakteure der republikaniſchen Blätter
wurde verhaftet Jn einem verlaſſenen Hauſe in der Nähe
von Liſſabon wurde eine Bombenfabrik entdeckt

e e

Deutſche Lehrerverſammlung
Telegraphiſcher Bericht

2 Tag
Rachdruck verb S u H Dortmund 10 Juni

Auch die heutige zweite Hauptverſammlung die wieder
vom Vorſitzenden Lehrer Röhl Berlin geleitet wurde
war außerordentlich ſtark beſucht Die Zahl der Teilnehmer
beträgt mehr als 6000 Zur Beratung ſtand heute das wich
tige Thema

Der Lehrermangel nach ſeinen Urſachen und Wirkungen
Der Referent Generalſekretär Tews Berlin führteaus Es handelt ſich ier um alte Leiden und altes Unrecht

Die Volksſchule iſt vielfach gewiſſermaßen nach den Grund
ſätzen des Armenetats eingerichtet Millionen von Kindern
enießen einen völlig unzulänglichen dürftigen Unterricht
ir ſind an dieſe e en leider von altersher gewöhnt

ſo daß ſelbſt ein Kaiſerwort 70 Kinder zu unterrichten
iſt eine Menſchenquälereil die Unterrichtsverwaltungen
nicht aufgerüttelt hat Wir wollen den Widerſpruch gegendieſe Zullände wecken das pädagogiſche und ſoziale Gewiſſen

ſchärfen Man ſoll dieſe Zuſtände als unerträglich emp
finden Nicht alle Unterrichtsverwaltungen haben das
re zur Abſtellung der Uebelſtände getan Jn Preußen
anden Herr v Mühler Herr v Puttkamer und Herr von

Studt der zwar den klugen Hans in ſeinem Lehrſtalle be
ſuchte aber nie eine Berliner Gemeindeſchule von innen
angeſehen hat auf der anderen Seite Auch ſonſt identi
fizierten ſich die Unterrichtsverwaltungen vielfach mit der

allgemeinen Staatsverwaltung und Unterrzu ſehr den Fachmann heraustehren werten n amte di
ſtellt Was iſt Lehrermangel Nach der Aue kalt ge
allgemeinen Staatsverwaltung beſteht Lehrer Jung deinſoweit als ordnungsmäßig eingerichtete Sie angel nut
ind Jn Preußen waren 1906 von 101 051 L unbesetzt
077 verwaiſt r n verſteht man rerſteilen

Lehrermangel jede unzulängliche erſorgung der Suter en
Lehrkräften Die preußiſche Volksſchule hatt u e mit
g 164 908 Kinder nur 97 974 Lehrkräfte alſo fur e ge
eine Lehrkraft Die Kinder waren auf 115 902 Klagt inder
teilt ſodaß 18 000 Klaſſen ohne Lehrer blieben len ver
dem waren 13 387 Klaſſen mit 1 029 889 Kindern nd trotz
d h mit mehr als 70 80 und bis zu 150 Kinder Tfüit
In den anderen deutſchen Staaten ſteht es zum Teit beſetzt
m Teil noch ſchlimmer Der Lehrermangel im beſſer
äinne ſtellt ſich in kleineren Ziffern dar und ſchwaneren

kürzeren ZJeiträumen Lehrerüberfluß iſt Ausnahme e in
mangel die Regel Nicht der zeitweilige Mangel à ter
kräften ſondern der en Lehrermangel der rehrJahrzehnte ja durch Menſchenalter hindurch geht n urch
Bedenkliche Preußen leidet ſeit der Mitte der 8Sher das
an Lehrermangel 1886 fehlten 460 1907 3233 Lehrer Jahre
Lehrermangel iſt auf dem Lande erheblich ſtärker al Der
den Städten in den Oſtprovinzen erheblicher als t in
Weſtprovinzen Jn vielen Kreiſen der Provinzen den
denburg Poſen und Schleſien fehlen 10 bis 15 Prozent d
Lehrer Gegenüber der Behauptung der Kreugzzeit der
daß der Lehrermangel bereits gehoben ſei führt d e
ferent nach einer Statiſtik der Preußiſchen Lehrerz

h Fälle außergewöhnlich ſtarken Lehrermangels
n Czerst verſorgten 12 Lehrkräfte 19 Klaſſen in ühget

zelt 6 Lehrer 11 Klaſſen in Ocherhermsdorf Kreis Gr
berg in Schleſien ein junger Lehrer 4 Klaſſen in Neger
hagen bis zum 1 Mai d J 3 Lehrer 6 Klaſſen in Peter
hain in Brandenburg 3 Lehrer 6 Klaſſen in Gottſchin
zeitweiſe 1 Lehrer 4 Klaſſen in Rieſeby bei Edernſon
1 Lehrer 4 Klaſſen Jm Weſten ſind vielfach verhet
ratete Lehrerinnen Lehrer Beamten und Rektoren
frauen angeſtellt Jm ganzen Deutſchen Reiche dürften
4500 bis 5000 Lehrerſtellen unbeſetzt ſein Hört dort

Weſentlich größer iſt der Lehrermangel im weiteren
Sinne Jm Regierungsbezirk Poſen haben die katholiſchen
Landſchulen für 2226 Klaſſen nur 1275 Lehrer und Lehre
rinnen 1000 Klaſſen ſind ohne Lehrkraft Jn anderen
preußiſchen Provinzen iſt die unterrichtliche Verſorgung
beſſer Am günſtigſten ſteht Schleswig Holſtein mit
Kindern auf den Kopf des Lehrers Aber auch hier werden
noch 15 818 Kinder in ſtark überfüllten Klaſſen unterrichtet
Bayern hat etwas mehr Lehrer als Klaſſen Sachſen dagegen
für 18 079 Klaſſen nur 11 896 Lehrer alſo 6183 überzählige
Klaſſen Jn Baden fehlen 943 in Württemberg 1283 Lehrer
Wenn der von dem preußiſchen Kultusminiſter vertretene
Grundſatz daß keine Klaſſe mehr als 45 Kinder und jede
Klaſſe einen Lehrer haben ſollte durchgeführt würde würden
im Deutſchen Reiche 77 000 in Preußen 53 000 Lehrerſtellen
mehr eingerichtet werden müſſen Bei derſelben unterricht
lichen Verſorgung würden in Bayern 7500 in Württemberg
2400 in Sachſen 8700 in Baden 2900 in Heſſen 1400 Lehrer
ſtellen mehr erforderlich ſein Die Zahl der Lehrer müßte
im Durchſchnitt um die Hälfte vermehrt werden

geſetzlichen Beſtimmungen Dieſe zu ändern iſt notwendig
Jm Auslande iſt die Zahl der Le
mäßig größer Jn Frankreich hat keine Schulklaſſe über
50 Sitze Dänemark verlangt für je 35 Norwegen für je
40 Kinder eine Lehrkraft Selbſt in Jtalien ſoll die Kinder
zahl einer Klaſſe nicht über 70 hinausgehen
fehlenden Lehrkräfte müßten die Anterrichtsverwaltungen
bei der Eigenart des Schulweſens über eine entſprechend
große pädagogiſche Reſervearmee verfügen

Was iſt zur Abhilfe des Lehrermangels geſchehen Jm
Deutſchen Reiche erhöhte ſich die Zahl der Volksſchulkinder
von 1901 bis 1906 um 813 000 Die Zahl der Lehrkräfte
wurde um 20 000 erhöht Dadurch konnten die neuein
tretenden Kinder ordnungsmäßig geſchult werden An den
beſtehenden Verhältniſſen wurde aber nichts gebeſſert
Preußen blieb ſeit 1891 mit der Zahl der neuerrichteten
Lehrſtellen hinter dem Bedürfnis zurück Darum war die
durchſchnittliche Beſſerung unbedeutend Vor 50 Jahren
1857 entfielen auf einen Lehrer 84 Kinder 25 Jahre

ſpäter 72 gegenwärtig 63 Kinder Schreitet die Beſſerung
in dieſem Tempo fort ſo kann in mehr als 50 Jahren das
Ziel das Herr Holle ſich geſteckt hat erreicht werden in
einigen Staaten verſchlechtert ſich das Schulweſen ſo in
Oldenburg Schwarzburg Rudolſtadt Elſaß Lothringen
Stillſtand trat ein in MecklenburgStrelitz Waldeck Sachſen
e Gering iſt der Fortſchritt in Bayern und Würt
emberg

Das Unzulängliche der deutſchen Volksſchulen ergibt ſich
durch eine Vergleichung mit den höheren und mittleren
Lehranſtalten Die höheren Lehranſtalten haben auf je
18 Schüler einen Lehrer Die Mittelſchulen haben für 34
die höheren Mädchenſchulen für je 23 Schüler eine Lehr
kraft die Volksſchulen dagegen im Durchſchnitt für je 63
Auf dem Lande für je 68 in Schleſien Poſen Weſtfalen
auf dem Lande 77 86 und 72 Am troſtloſeſten liegen die
Verhältniſſe in der Oſtmark Selbſt im Königreich Sachſen
deſſen Anterrichtsverhältniſſe oft als muſterhaft bezeichne
werden kommt in den Volksſchulen auf je 66 Schüler in den
höheren Schulen auf je 14 bis 20 Schüler eine Lehrkraft
Für einen Volksſchüler werden aus Staats und Gemeinde
mitteln in Preußen 53 Mk für einen höheren Schüler
Dreifache 180 Mk aufgewandt Das iſt zweierlei Ah
eine ungerechte Verteilung der Bildungsgaüter die etwa
Dreiklaſfenwahlrecht entſpricht Die Volksſchule erſcheint
dieſer Verfaſſung als Armenſchule nicht als die Volksſchu

des Staates Zuſtimmung dieDie Klaſſen müßten umſo kleiner ſein je jüngere
Kinder ſind Klaſſenüberfüllung führt ſchlechte Zucht herbe
Der Unterricht wird minderwertig die Geſundheit u
Lehrern und Kindern wird untergraben Die Berufsft
digkeit der Lehrer leidet Ueberlaſtete Schulſtellen hart
ſtändig Lehrermangel Das ungenügende Angebo f
mangelhaft veranlägte und ungenügend vorbereitete Len
kräfte ins Amt und durch Anſtellung von Lehrerinnen e
den Städten wird der männliche Lehrer immer mehr ſten
Dorf hinausgedrängt Von den einſtweilig angeſe inrer Volksſchullehrern amtierte nur jeder zwölf

er Stadt z dieDie Arſachen des Lehrermangels liegen darin daß 5
äußeren Verhältniſſe der Volksſchule in ihrer E twid n
mit den Anforderungen an das Lehramt nicht gleichen
gehalten haben Die Gegenwart verlangt andere Lehre her
eine frühere Zeit Der einjährige Militärdienſt und

Dabei entſprechen die tatſächlichen Verhältniſſe ungefähr den J

rer durchweg verhältnis
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ver Lehrerbildungsanſtalten haben die Ausbildung
verteuert Die g Schulaufſicht

zun elte amtliche Verhältniſſe der Mangel jedes ge
ingekese I vancements laſſen den Lehrerberuf wenig aus
ordneten erſcheinen Auch das platte Land und die Klein

tiefern nicht mehr dieſelbe Zahl von aneke wie
ſtadt elHie Errichtung von Lehrerbildungsanſtalten in
früher Hrtſchaften ehlt deswegen ihren Zweck Mehr
tleineer würden ſich in größeren und mittleren Städten
Anwarte yrch die inzwelmaßige Organiſation der Lehrer
finden anſtalten iſt den Schülern der höheren Lehranſtalten

writt in den Lehrerberuf unmöglich gemacht Dem
rmangel kann nur abgeholfen werden durch eine

dſätzliche Reform des geſamten Volksſchulweſens

Die Volksſchule muß Volkseinheitsſchule werGeifan verſchämte Armenſchule hat ſie ſich überlebt Die

deerbeſoldungsgeſetze auch die neueſten bleiben hinter
Lehr urück was in h zu bewertenden Berufen ge
L wird Die Lehrerbeſoldung muß der Beſoldung der

ttl

r

Lehre

eren Beamten entſprechen Vor allem aber bedarf die
mi tliche Stellung der Volks lrretgß einer Aenderung
Je Schule darf nicht ſänaer le der Kirche bleiben

Wenn der Geiſt er Vertrauensmann desen der Schule iſt ſo wird der Lehrer dadurch zum
1 nterbeamten geſtempelt Eine ſolche Stellung war zu
iner Zeit an emeſſen als verkrachte Handwerker in derShulſtube h Je weniger man dem Volksſchullehrer
äußere Glücksgüter bietet um ſo mehr muß man ſeine
Stellung ehrenvoll geſtalten Erziehen kann nur wer oben
ſieht Die Bildungsanſtalten ſollten aus den Dörfern und
Zleinſtädten hinaus in die Univerſitätsſtädte verlegt und
hochſchulmäßig eingerichtet werden Wenn der Staat für
ierärzte Landmeſſer und Forſtbeamte Hochſchulen errichtet
ſo ſind ſie ſas für die Erzieher der Jugend notwendig Zu

immungim Ton den Behörden gegen den Lehrermangel ange
wandten Mittel ſind unzulänglich Viele Präparanden
anſtalten ſind trotz aller Werbearbeit nur ſchwach beſetzt
Die Qualität der Lehramtsanwärter iſt zum Teil ſehr
mangelhaft Selbſt Krüppel Stotterer aus der Quinta
Entlaſſene ſitzen in den nene Hört Hört
Viele müſſen wegen ln gkeit bald wieder entlaſſen wer
den Eine ſtrenge amtliche Unterſuchung würde haarſträu
bende Zuſtände enthüllen Das Schulamt gilt heute vielen
die ſich den unſicheren wirtſchaftlichen Verhältniſſen nicht
gewachſen fühlen als Schutzhütte und Notdach

Die preußiſche Schulverwaltung hat die Zeit des wirt
ſchaftlichen Aufſchwunges nicht benutzt um die Schäden im
Schulweſen zu beſeitigen Sie wird nur noch von Mecklen
burg übertroffen Mageres Gehalt veraltete Aufſicht enge
amtliche Verhältniſſe das iſt die Signatur des Lehrer
berufes in der Gegenwart

An die Stelle des Lehrers iſt in den letzten Jahren
beſonders im letzten Jahrfünft vielfach die Lehrerin ge
treten Preußen erhöhte die Zahl ſeiner Lehrerinnen in
den letzten 20 Jahren um 130 Prozent die der Lehrer um
46 Prozent Der Lehrerinnenberuf iſt einer der beſt
bezahlten Frauenberufe Der Lehrermangel kann dadurch
nicht behoben werden da ſich die Lehrer durch die Anſtellung
von Lehrerinnen in den Städten auf das platte Land zu
rükgedrängt ſehen Dadurch wird der Lehrerberuf noch
weniger anziehend Unter beſſeren Verhältniſſen wäre die
nötige Anzahl von Lehrern leicht zu erlangen

Welche Stellung ſoll die Lehrerſchaft nun zum Lehrer
Anwärter anzuwerben iſt keine Ver

Die Unterrichtsbehörden würden dafür kein
Verſtändnis haben und dafür nicht danken Das Schädliche
des Lehrermangels muß rückſichtslos gegeißelt und allen
Kreiſen der Bevölkerung muß die Bedeutung des Volks
unterrichts zum Bewußtſein gebracht werden Ungeeignete
Elemente dürfen das Katheder nicht einnehmen Man ſollte
die Unterrichtsbeamten in das Handelsminiſterium und an
die Zentralſtellen des Weltverkehrs ſchicken ſtatt daß ſie mit
kenfeſſionellen Stänkereien beſchäftigt werden Ein Lehrer
bedeutet eine ganze Generation Durch ſchlechte Schulen
werden Millionen um ihre Zukunft betrogen Ein hoff
rer hyrernand kann nicht eine hoffnungsfreudige

J rziehenDer Redner führte zum Schluß aus was er hier geſagt
habe werde an mancher Stelle mißfallen Aber die deutſche
Lehrerſchaft müſſe offen vor der ganzen Nation ausſprechen
wie es um die Volksſchule ſteht Lebhafter Beifall DieVolksſchule als Veranſtaltung des Staates müſſe ihre Gleich
berechtigung im Staate reklamieren Ein Volk das nach
mehr Schulen verlangt iſt auf dem Wege zur Höhe und zur
Kraft En Volk das ſeine Felder bebaut ſeine Forſten
Fflegt Kriegsſchiffe baut die geſamte Wehrfähigkeit zum

riegsdienſt ausbildet darf nicht bei Hunderttauſenden von
Kapake d ſo w3 ſittliche Ausbildung vernachläſſigen
Lebhafte Zuſtimmung
ſäge Referent legte zu ſeinem Vortrage folgende Leit

or
l Der andauernde Lehrermangel der bei ſachgemäßer

Faſtteltung viel größer iſt als es nach der Zahl der nicht
de hen ghrerſteüen m Tr hat d en g r

orderungen und dem Weſen des Volksſchulamtesnicht enhſprechenden materiellen W amtlichen Stellung der

olksſchullehrer ſowie in der unzweckmäßigen Organiſation
es Lehrerbildungsweſens

g 2 Bei dem unzureichenden Zudrang zum Lehrerberuf iſt
icſt Heranziehung einer ausreichenden Zahl von Perſönlich
i en die den Anforderungen des Lehrerberufs nach g
Leſung gewachſen ſind nicht möglich die berufliche

nofähigteit des Lehrerſtandes geht zurück
lön nfolge des Lehrermangels bleiben zahlreiche Stellen
n oder kürzere Zeit unbeſetzt überfüllte Klaſſen werden
valt geteilt mehrere Klaſſen werden von einem Lehrer ver
tun Klaſſen müſſen kombiniert die Zahl der Unterrichts
Durge beſchränkt jüngere Lehrer häufig verſetzt werden
W dieſe Zuſtände wird die unterrichtliche und erzieheriſche
der Hpkeit der Volksſchule geſchädigt die Berufsfreudigkeit
ſundt rer getrübt ihre Kraft zerſplittert und ihre Ge

heit wie die Geſundheit der Kinder durch Ueberfüllung
dhre dulklaſſen und Kombination mehrer Schulklaſſen ge

werde Dem Lehrermangel kann dauernd nicht abgeholfen
anſtalt durch bloße Vermehrung der Lehrerbildungs
leichter in ihrer jetzigen Geſtalt b durch materielle Er
Werhn angen für die angehenden Volksſchullehrer und eifrige

ing durch Erſatz der Lehrer durch Lehrerinnen
nur m Ive wirkliche Beſeitigung des Lehrermangels iſt
beſold oglich durch eine zeitgemäße Regelung der Lehrer
allgen d durch geitgemäſßte Regelung der Lehrerbildung

änſtarterine Vorbildung auf den allgemeinen Bildungs
en Verechtigung zum Univerſitätsſtudium e durch

eine zeitgemäße Regelung der amtlichen Stellung der Volks
ſchullehrer insbeſondere durch Beſeitigung der geiſtlichen
Schulaufſicht und der bureaukratiſchen Bevormundung und
durch Beſetzung der Schulaufſichtsſtellen it Volksſchul
lehrern d durch Abtrennung aller mit dem Lehrerberuf nicht
innerlich in Verbindung ſtehenden Nebenämter e durch
Beſeitigung der Ausnahmeſtellung der Volksſchullehrer in
ſtaatsbürgerlicher und kommunalpolitiſcher Beziehung

5 Die deutſche Lehrerverſammlung richtet an die
Unterrichtsverwaltungen der deutſchen Staaten die einmütige
und dringende Forderung geeignete Maßnahmen zur bal
digen Beſeitigung des Lehrermangels zu treffen und damit
den in dem Lehrermangel dem deutſchen Volke drohenden
Gefahren wirkſam entgegenzutreten

6 An das deutſche Volk richtet die Verſammlung die
Mahnung ſeine Schule ſo zu ſchätzen und zu pflegen daß
ſie die nationalen Kulturgüter der geſamten Volksjugend
zu übermetteln und die geiſtigen und ſittlichen Kräfte des
jungen Geſchlechtes zur vollen Entwickelung zu bringen

vermag Fortſetzung folgt
ne

Halle und Amgebung
Halle a S 11 Juni

Kongreß der evangeliſchen Arbeitervereine
III

Aus dem Verlauf der MittwochVormittagsSitzung ſei noch
die Rede hervorgehoben die Stadtrat Dr Tepelmann im
Namen der Stadt an die Delegierten Verſammlung richtete Er
betonte daß das lange Beſtehen und das Aufblühen der Evan
geliſchen Arbeitervereine der beſte Beweis für ihre Notwendigkeit
und für die Lebenskraft ihrer Jdeen und Beſtrebungen ſei die
Arbeiterſchaft einerſeits für Gott den König und das Vaterland
ſowie für die engere Heimat zu begeiſtern und ſie anderſeits auf
zuklären und für die Beſſerung ihrer materiellen Lage zu ſorgen
Dieſe Beſtrebungen verdienten die Anerkennung jeder Kommune
Halle zumal ſtehe dieſen Beſtrebungen ſehr zuſtimmend gegenüber
und zahlreiche durch Magiſtrat und Stadtverordnete geſchaffene
Einrichtungen für die Arbeiter gäben Zeugnis davon Die Rede
wurde mit großem Beifall aufgenommen

Der Vorſitzende machte ſodann noch bekannt daß zahlreiche
Schreiben aus den Miniſterien von Verbänden uſw
vorlägen welche den Verhandlungen guten Erfolg wünſchten
Nach einer Anſprache des Vorſitzenden der ſozialen Geſchäfts
ſtelle für das evangeliſche Deutſchland kam Lizentiat Treber
auf das Verhältnis der evangeliſchen Arbeitervereine zu den
andern chriſtlichen und nationalen Verbänden zu ſprechen Er
ſtellte feſt daß das Verhältnis zu den Hirſch Dunker
ſchen und den chriſtlichen ein freundſchaftliches
ſei und man ſich in den meiſten Richtungen verſtändigte und kon
form gehe Die Schattierungen ſeien ja wohl anders aber die
Grundlage ſei allgemein Anderſeits wandte ſich Lic Treber
gegen die von dem Reichsverband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie in den letzten Jahren geübte Ge
pflogenheit ſich gleichfalls in Arbeiterangelegenheiten einzu
miſchen und Verbände zu begründen Eine derartige
Tätigkeit die van oben gewünſcht und unter
ſtützt wärde könnten die Evang Arbeitervereine
nicht gut heißen und noch weniger mit machen
Wir wollen die Treue zum König und Vaterland aber dieſe

Treue ſoll auch von der Freiheit begleitet ſein einer Freiheit des
Willens auf wirtſchaftlichem Gebiete

An den bereits erwähnten Bericht des Vorſitzenden der ſich
über die verſchiedenſten Gebiete verbreitet ſo u a über Tarif
verträge über die Kundgebungen für die ſoziale Arbeit innerhalb
der Kirche über die ſozialen Kurſe für die Mitglieder der Arbeiter
vereine über ein ſtändiges kirchlich ſoziales Seminar ſodann die
verſchiedenſten Themata behandelte wie das Verhältniswahl
ſyſtem die Konſumgenoſſenſchaften das Reichsberggeſetz das
Reichsvereinsgeſetz die Sonntagsruhe über Spar und Bau
vereine Arbeitsloſen VPerſicherungskaſſen Arbeitskammern uſw
knüpfte ſich eine lebhafte Erörterung die hernach wieder über
leitete zu einem andern Thema Die Stellung der Evangeliſchen
Arbeitervereine zu andern Organiſationen Die Erörterung war
eine ſehr lebhafte und neben dem Verlangen daß die Evangel
Arbeitervereine durch immer größere Vervollkommnung ihrer Ein
richtungen durch die Erziehung ihrer Mitglieder in guter Dis
ziplin in Opferwilligkeit für die Allgemeinheit und auch in der Be
tätigung ihrer chriſtlichen Geſinnung nach außen hin wirken möchten
wurde der Wunſch ausgeſprochen daß die Agitation Propaganda
und Organiſation eine intenſivere ſein und vor allem durch An
ſtellung von Parteiſekretären gehoben werden müſſe
Sodann müſſe das jetzt den letzteren aufgebürdete Recht saus
kunftweſen äberall möglichſt von der Kommune
übernommen und da von Leuten geleitet werden die das
Weſen der Arbeiterklaſſe kennen mit den Arbeitern fühlen und
ſie richtig zu behandeln wüßten Jm übrigen aber hätten die
Arbeiterſekretäre Arbeit genug wenn ſie in richtiger Weiſe für
die Organiſationen beſchäftigt würden Der Reichstagsabg
Behrends ſprach in dieſer Beziehung recht bemerkenswerte
Worte und gab auch die nötigen Ratſchläge

Der genannte Redner kam nachher auch auf die ſogenannten
gelben Gewerkſchaften und auf die ſchon vom Vor
ſitzenden geſtreiften Gebilde des Reichsverbandes die ſich
nationale bezw vaterländiſche Arbeitervereine
nennenden Schweſtern der gelben Gewerkſchaften Die gelben
Gewerkſchaften wie ihre Schweſtern zeugen von Charakter
loſigkeit ſie ſeien am letzten Ende die Schmeichler und Kriecher
in der Arbeiterbewegung und infolge ihres eigenartigen
Charakters auch nicht zuverläſſig in nationaler Beziehung ob
ſchon ſie das Wort national ſtets auf der Zunge hätten Dem
gegenüber ſtänden die Evangeliſchen Arbeitervereine und die mit
ihnen in einer Reihe ſtehenden nationalen Arbeiterverbände als
aufrechte Männer da und der Staat könne doch ſchließlich auch
nur ſolche Männer brauchen die auch im bürgerlichen Leben Opfer
brächten für eine Sache und ihren Kopf nicht beugten wenn ſie
einſähen daß ſie Recht hätten Man müſſe immer wieder darauf
hinweiſen daß die gelben Gewerkſchaften bezw die Leute vom
Reichsverband ein falſches Spiel trieben Weiter wurde
betont daß ſich die gelben Gewerkſchaften vorwiegend in die
ſogenannten Werksvereine eindrängten und dort Unheil ſtifteten
Endlich müſſe energiſch dagegen vorgegangen werden ſonſt würde
die Plage dieſer Art Vereine immer größer Schon in Dortmund
im vergangenen Jahre hätte man dem Herrn Dr Bovenſchen
vom Reichsverband auf die Finger klopfen ſollen dann wäre es
ſoweit nicht gekommen Die Erörterung brachte in dieſer Richtung
noch mehrere recht ſcharfe Angriffe gegen die gekennzeichneten
Verbände

Jn einer Stellungnahme zu dem Geſetz über die Arbeiter
kammern wurde eine Reſolution beantragt die einige Aende
rungen an dem Entwurf verlangt ſo daß die Wahlen zur Arbeits
kammer nicht durch die Berufsgenoſſenſchaften und die Arbeiter

Ausſchüſſe getagt würden daß die Wahl eine allgemeine ge
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heime und direkte mit Proporz ſein müſſe und daß wenn das
Reich die Koſten nicht aufbringen könne dieſe nicht einſeitig
den Arbeitgebern ſondern dieſen und den Arbeitern je
zur Hälfte auferlegt werden ſollen

Nunmehr entwickelte ſich die Debatte über die Beziehunzu andern Gewerkſchaften noch einmal zu voller Breite S

Hauptveranlaſſung hierzu gab eine die ganze Stimmung zu
ſammenfaſſende Reſolution Eſſen Ruhr die beſtimmen will daß
ſozialdemokratiſch politiſch und gewerkſchaftlich organiſierte Ar
beiter nicht Mitglieder der Evangeliſchen Arbeitervereine ſein
können und daß es ferner nicht gehörig ſei wenn ein
zelne Vereine ſich für politiſche Parteien bei
Wahlen feſtlegen ließen denn ſonſt käme man aus den
innern und äußexn Kämpfen nicht heraus Sodann ſolle man feſt
halten an der Waffenbrüderſchaft zwiſchen den Chriſtlichen und
Evangeliſchen Arbeitervereinen Hierbei kam Lizentiat Weber
auf einen Ausſpruch aus chriſtlichen Kreiſen daß die Weltan
ſchauungsfrage nur in religiös neutralen Gewerkſchaften gelöſt
werden könne und erwiderte darauf daß die Weltan
ſchauungsfrage im Gegenteil nur in konfeſſio
nellen nicht in neutralen Gewerkſchaften ge
löſt werden könne alſo nehmen wir die Weltanſchauung
für uns in Anſpruch Jn Bezug auf den Reichsverband ſtellt der
gleiche Redner feſt daß er Herrn Dr Bovenſchen ſchon
auf dem Frankfurter Kongreß geſagt habe die
Evangeliſchen wollten mit ihm nichts zu tunhaben und ihre Wege allein ziehen

Daß die Evangeliſchen Arbeitervereine politiſch neutral
bleiben müßten wenn ſie auch ſonſt anders geſinnte Mitglieder
aufnehmen könnten wurde von allen Seiten betont doch gelte
dennoch ihre ſchärfſte Waffe der Sozialdemokratie und es wurde
die Hoffnung ausgeſprochen daß unermüdliche Aufklärung ſowie
die Ereigniſſe der Zeit es immer mehr möglich machen würden daß
endlich in die Mauern der Aufhetzer Breſche gelegt wird Dazu
wollten die Evangeliſchen Arbeitervereine ihr möglichſtes mit bei
tragen

Am Nachmittag begrüßte zuerſt der gaſtweiſe anweſende
Vertreter der Hirſch Dunckerſchen Gewerkver
eine die Delegiertenverſammlung wobei er betonte daß die

Gewerkvereine in vollſtändiger Aebereinſtim
mung und in jeder Art und Weiſe harmoniſch mit
den Evangeliſchen Arbeitervereinen zuſammenarbeiten wollten
zum Segen der nationalen Arbeiterbewegung Lizentiat Weber
nahm das freudig an und bat dringend daß die Gewerkvereins
preſſe alles vermeiden möge was das religiöſe Gebiet ſtreife denn
in religiöſer Beziehung verſtände man keinen Spaß

Hierauf erſtattete der Schriftführer Paſtor Arndt der Be
wohner des ſchönſten deutſchen Pfarrhauſes Vollmarſtein in ſeiner
draſtiſch köſtlichen Weiſe Bericht über die einzelnen Verbände und
Vereine Aus ſeinen Ausführungen geht hervor daß überall ein
Aufſchwung zu verzeichnen iſt und auch die Einrichtungen jeder
Art zum Beſten der Mitglieder immer zahlreicher werden Der
Verband zählt jetzr 590 Vereine und 4 Arbeiter
Bildungsvereine mit zuſammen 97122 Mit
gliedern Die meiſten Mitglieder hat der rheiniſch weſtfäliſche
Verband in 170 Verbänden die wenigſten Pommern Bemerkens
wert iſt daß im roten Königreich Sachſen 17 620 Mitglieder
vorhanden ſind Auch einige Frauengruppen haben ſich im letzten
Jahre im Verband gebildet

Nach den Ausführungen des Kaſſierers Bern dt Frankfurt
am Main betrugen die Einnahmen im vergangenen Jahre 6452 86
Mark die Ausgaben 4706,07 Mark ſo daß ein vorläufiger Kaſſen
beſtand von 1746,79 Mark ſich ergibt Der Kaſſierer knüpft
hieran die Mahnung nun beſſer und intenſiver arbeiten um
vor allem die Anſtellung von Sekretären ermöglichen zu können
müßte die Opferwilligkeit der Mitglieder noch eine größere wer
den Ein Antrag auf Erhöhung der Verbandsheiträge von 5 auf
8 Pfg pro Jahresmitglied wurde weil gegenwärtig untunlich
bei Seite gelegt

Nunmehr nahm der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Dr Streeſemann das Wort zu ſeinem Vortrag über das
Thema Arbeiter und Kolonialpolitik worin ernachwies daß gerade der deutſche Arbeiterſtand ein beſonderes
perſönliches Jntereſſe an einer erfolgreichen Kolonialpolitik habe
Jn ähnlicher Weiſe ſprach hernach als Korreferent Arbeiterſekretär
Wallbaum Bielefeld über das Thema

Damit war die geſtrige Sitzung erledigt und die Delegierten
vereinigten ſich am Abend in den Thaliaſälen zu einem vom
Halleſchen Verein arrangierten Familienabend

Jm Lehrerverein der Umgegend von Halle der Sonnabend
214 Uhr im Schultheiß in Halle a Poſtſtr 5 eine Sitzung hält
wird Herr Lehrer Koch Plößnitz über das Thema ſprechen An
regungen und Anleitungen zu einem Unterricht ohne Zwang und
Strafen nach Berthold Ottos Beiträge zur Pfychologie des Unter
richts Der Sitzung geht um 2 Uhr eine Vorſtandsſitzung voraus
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Provinzial Nachrichten
X Weißenfels 9 Juni Beim Spielen an der

Saale bei der Dreizehnbogenbrücke glitt der 6 Jahre alte
Sohn des Handarbeiters Hörig von hier aus und fiel in den
hochgehenden Fluß Er konnte nur als Leiche aus dem
Waſſer gezogen werden

Erfurt 10 Juni Der Komponiſt Hofkapell
meiſter Prof Emil Büchner iſt geſtern abend an
den Folgen eines Schlaganfalls bei demeer ſich eine ſchwere
Kopfverletzung zugezogen hatte im Alter von 81 Jahren
geſtorben

Wittenberg 10 Juni Selbſt mord n
Pieſteritz hat ſich geſtern nachmittag der Alteiſenhändler
Wetzke in ſeiner Wohnung erhängt Die Veranlaſſung zu
dem Selbſtmord iſt noch nicht bekannt

Bad Sulza 10 Juni Neue Stiftung Der
Geh Kommerzienrat Karl Spaeter in Koblenz hat unſerer
Stadt abermals eine Stiftung zugewendet diesmal 10 000
Mark zu Zwecken der Verſchönerung der Kirche

7 Coswig 9 Juni Auf gräßliche Weiſe
ums Leben kam am 2 Pfingſtfeiertag in dem am Fuße
des Hubertusberges gelegenen t der 16jährige
Dienſtknecht des Gutsbeſitzers Herm Heeſe Der junge Mann
der aus demſelben Orte ſtammt wollte nach Beendigung des
Vormittagsgottesdienſtes ein Pferd ſeines Herrn au en
wurde jedoch von dem Tiere das ſich bäumte zu Voden ge
riſſen und mit den Vorderfüßen totgetreten Die Hilſe des
ſofort aus Coswig herbeigeholten Arztes kam zu ſpät

Döbeln 10 Juni Sechs Stunden hilflos
Am Zſchepplitzer Berge bemerkte ein Tiſchlermeiſter früh
5 Uhr an einem Straßenhaume ein Fahrrad und daneben
eine Blutlache Er ſtieg ab und ſah neben der Straße einen
Mann mit einer ſchweren Kopfwunde liegen Der Verun
glückte war beſinnungslos Durch den Nachtwächter dem der



er Unglücksfall ſich bereits um 11 Uhr abends
hatte und auch der Gemeindevorſtand davon be

richtigt worden war Die Gemeindebehörde hatte alſo
den gar ſechs Stunden G liegen laſſen DerVerungl war ein ſtellenloſer Stallſchweizer

J

Gerichtsverhandlungen
Haben Polizeibeamte beim Betreten von Privathäuſern

ihren Gruß in militäriſcher Form abzuſtatten
Hierüber wurde in einem vor einigen Wochen vom

Braunſchweiger Schöffengerichte erlaſſenen Urteile der Br
r zufolge u a Nachſtehendes et Polizei
ſergeant V ging in das Haus des Angeſchuldigten um die

rſonalien eines bei dieſem beſchäftigten Geſellen feſtzu
tellen Hierbei hat der Polizeibeamte die Ehefrau des An
eſchuldigten und dieſen ſelbſt in der Weiſe gegrüßt daß ernen Guten Tag ſagte ohne dabei die Hand an die Kopf

bedeckung legen r Angeſchuldigte hat ſich hierdurverletzt geführt und zu dem Beamten geſagt daß dieſer ſie

anſtändig benehmen müſſe wenn er ſein Grundſtück betrete
Jn dieſem Verhalten des Angeklagten vermochte das Gericht
den Tatbeſtand einer groben Ängebühr nicht zu er
blicken Die Frage ob der Polizeibeamte den Gruß in der
Weiſe auszuführen hatte daß er die Hand an die Kopfbe
deckung legte iſt in der Dienſtanweiſung für Polizeibeamte
zwar nicht ausdrücklich entſchieden indes laſſen die Beſtim
nungen der Dienſtanweiſung daß der Umgang der

olizeibeamten mit dem Publikum in höflichen
ormen zu geſchehen hat ſowie daß die Exekutivmann

chaft ſich nach militäriſchen Formen zu bewegen hat den
Schluß zu daß der Beamte den Gruß in militäriſcher Form
alſo durch Anlegung der Hand an die Kopfbedeckung hätte
vornehmen müſſen Die Unterlaſſung der Handanlegung
an die Kopfbedeckung iſt nach Auffaſſung des Gerichts das
ſelbe als wenn eine Zivilperſon bei einem Gruße ſeine Kopf
bedeckung nicht abnimmt Sie enthält alſo eine An höf
lich keit und der Angeſchuldigte konnte ſich mit Recht hier
über verletzt fühlen Das vom Angeſchuldigten eingeſchlagene

kann v nicht gebilligt werden denn korrekter

lerm den Unglücksfall ſogleich melden wollte era glücksfall ſogleich en wollte er

weiſe hätte er ſich bei der vorgeſetzten Behörde des Beamten
ſchweren müſſen aber andererſeits kann eine grobe Un

r darin nicht erblickt werden

Berlin 10 Juni Münzverbrechen Der
wegen Münzverbrechens angeklagte aus Nogent Frankreichſtammende Sigerjenr Henri Bonville wurde zu vier Jahren

Zuchthaus fünf Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht ver
urteilt Die Verhandlungen wurden mit Hilfe eines Dol
metſchers geführt da der Angeklagte nur der franzöſiſchen
Sprache mächtig iſt Gegen die drei Mitangeklagten die nur
des Spaniſchen mächtig ſind wird am Donnerstag verhan
delt werden
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Kunst und Wissenschaft
Ein wiedergefundener Raffael Man will neuerdings

ein durch Kopien bekanntes aber im Original für verloren
ehaltenes Bild Raffaels die Madonna dela e wieder entdeckt haben Jn der Kunſthandlung

von er u Reiner in Berlin iſt zurzeit dieſes angebliche
Original ausgeſtellt Profeſſor Auguſt Rincklake in Berlin
berichtet darüber Das Bild entſtammt den Vorräten der jetzt
größtenteils in München befindlichen ehemaligen Düſſel
dorfer Galerie ein Bilderreſtaurateur Münzenberger erwarb
es mit anderen dieſer beiſeite geſtellten Vorräte und es gin
in den Beſitz ſeines Sohnes eines Stadtpfarrers in Frank
furt a über der es aber in einer Bodenkammer ruhen
ließ nach des Pfarrers Tode kam es durch Kauf in den
gegenwärtigen Beſitz und wurde neuerdings von dem be
kannten Reſtaurator Bianconi gereinigt und zurechtgerichtet
Es zeigt die Madonna mit dem nackten etwa ſechs Jahre
alten Chriſtusknaben und dem kleinen Johannes die ſich
beide küſſen Jm Hintergrunde ſieht man Joſeph die Land
ſchaft mit Gebirge zeigt Abendbeleuchtung

Hochſchulnachrichten Ein unentgeltlicher Fortbildungs
kurs für Aerzte findet vom 5 bis 15 Oktober einſchließlich an
der Univerſität Roſtock ſtatt Die Kurſe werden von den Direk
toren der Kliniken und den Leitern der Anſtalt ſelbſt abgehalten
Geſchäftsführer iſt Prof Martius Der berühmte Pandektiſt
Exzellenz Bekker tritt vom Lehramt nach 55jähriger Lehrtätig
keit wovon 34 Jahre auf die Ruperto Carola entfallen zurück
Sein Nachfolger iſt Wenger Graz Der Staatsrechtler
FleinerTübingen nahm einen Ruf als Anſchütz Nachfolger
an Der aus Leipzig ſtammende Staatsrechtler Jellinek be
ging geſtern ſein 25jähriges Profeſſorenjubiläum

Vermischtes
Ueber die Ente nach Ronener Art

deren Genuß in Paris wie mitgeteilt ſo ſchwere Folgen ge
i hat wird dem B von einem der erſten Sachver
ändigen auf dem Gebiete des Küchenweſens mitgeteilt

Die Roueneſer Enten werden in der Gegend von Rouen
am rechten Ufer der Seine gezüchtet Es ſind ſehr zarte
und fette Tiere die nur ſelten auf den Speiſekarten figu
rieren Höchſtens in den Monaten Dezember und Januar
werden ſie öfter ſerviert allerdings auch nur in den größten
Reſtaurants da eine Ente immerhin annähernd 16 Mk
koſtet alfo nur eine Delikateſſe darſtellt Die verhältnisr wenigen Exemplare die nach Deutſchland kommen

n von ganz hervorragender Qualität Jn größeren Ge
Ilſchaften werden dieſe Enten ſo gut wie gar nicht ver

da es nicht ſern Sache iſt etwas derart blutig
reitetes zu eſſen Jn London iſt der Konſum bedeu

tend r7 Die Enten werden an Ort und Stelle getötet
Man hält das Tier in horizontaler Lage an dem Kopf und

den zfedern feſt Dann wird ihm die Gurgel zuge
ſchnürt Gleichzeitig wird der Körper der Ente in horizon
taler örmlich gewiegt um zu bewirken daß das Blut
an den Stellen bleibt wo es ſich gerade befindet Die Ente

Die Zubereitung
eht dann folgendermaßen Die ausgenom

enpreſſe Vorher wird die
bereitet Der Saft der aus der Entenpreſſeſtellt die Sauce dar und wird nach einem

wird alſo im rn völlig rotblutig
der Enten geſch
mene Ente kommt in eine
fette Leber
gewonnen

nochmaligen Aufwärmen ſerviert Die Ente W wird ge
braten bleibt aber trotzdem völlig blutliner Reſtau ts trachten danach daß die
friſch hereinkommen Bei der Zubereitung
Sorgfalt beobachtet

Die Ber
nten abſolut

wird die größte
Die Enten in Paris ſind jedenfalls

nicht ganz friſch geweſen Zu dem Bankett wurden jeden
falls gegen fünfzig Exemplare gebraucht Und da iſt es
nicht ausgeſchloſſen daß man bei der Zubereitung nicht die
nötige cht obwalten ließ

Keine Cholera in Thorn

Thorn 10 Juni Die Meldung im Vororte Mocker
ſeien 2 Fälle von Cholera noſtras vorgekommen iſt
unzutreffend Frau Jablonski iſt an Fiſchvergiftung
geſtorben und der Arbeiter Gumorski iſt an Brechdurchfall
erkrankt und außer jeder Gefahr

Auf nach Köpenick Dem guten Rufe der Stadt Köpe
nick hat die leidige Hauptmannsgeſchichte keinen Abbruch
getan Wie begehrt ſelbſt der Poſten des zweiten Bürger
meiſtersvon Köpenick iſt beweiſt die Tatſache daß ſich für
dieſe öffentlich ausgeſchriebene Stelle bereits über 80 Be
werber gemeldet haben

Der Mann mit den ſechs Bräuten Ein rechter Don
uan iſt der Hausdiener Richard Kuske in Berlin der den
kel Bräſig mit ſeinen drei Brautens noch beſchämt Er

hatte nicht weniger als ſechs Bräute zu gleicher Zeit war
aber ſo unvorſichtig mit dieſem halben Dutzend von Liebſten
deren Namen und Wohnungen er angab zu prahlen Zu
letzt erzählte er daß eine ſeiner Bräute nach Chemnitz ge
zogen ſei Am Sonnabend ſollte Kuske für ſein Geſchäft
1600 Mark von der Deutſchen Bank holen Er hob das Geld
ab kam aber nicht damit zurück Vergeblich ſuchte man ihn
erſt bei den fünf Bräuten in Berlin Dann benachrichtigte
die Polizei in der Vorausſetzung daß er die ſechſt e Braut
in Chemnitz zu den Feiertagen beſuchen werde die dortige
Behörde Am erſten Feiertage traf der Don Juan mit der
Eiſenbahn in Chemnitz ein Ein Polizeibeamter nahm ihn
gleich auf dem Bahnhofe in Empfang und geſtern nach
mittag wurde Kuske nach Berlin zurückgebracht Er beſaß
nur noch 900 Mark

Die Schwindeleien auf der kaiſerlichen Werft in Kiel
ziehen immer weitere Kreiſe Rund 125 000 Mark ſind je
bei den verhafteten Kaufleuten Frankenthal und Repen

d J ſowie Magazindirektor Heinrich der ſich zum
Herhſt penſionieren laſſen wollte mit Beſchlag belegt wor
den Die Reichswerft hat auch auf das geſamte Metall

lager des verhafteten Kaufmanns Frankenthal Beſchlag
legen laſſen

Ein roher Patron Eine überaus rohe Tat verübte der
Dienſtknecht Weber in Groß Wierau Jn einem Gaſthauſe
war er mit anderen Gäſten in Streit geraten Seine Wut
richtete ſich namentlich gegen die Gebrüder Franz und
Berthold Hampel welche als Steinarbeiter im Qualkauer
Steinbruch tätig waren Mit gezücktem Meſſer
ſtellte ſich Weber an der Tür des thauſes auf und wartete
auf die beiden Als dieſe aus der Haustür traten verſetzte
ihnen Weber mehrere Stiche Franz Hampel wurde durch
einen Meſſerſtich ins A getötet Berthold Hampel durch
T Lefe Stiche lebensgefährlich verletzt Weber wurde ver

et

Die Schildkröte im Baumwollballen Aus Rheydt teilt
eine dortige Baumwollſpinnerei fol mit Jn einem
gepreßten amerikaniſchen Baumwollballen fanden wir am
Mittwoch beim eine lebende Schildkröte die ohne
Zweifel bereits in Preſſe in Amerika hineingekommen
iſt Wenn man die lange Reiſezeit und den U nd be
rückſichtigt daß dieſer Ballen vielleicht ſchon vor drei bis
vier Monaten gepreßt worden iſt ſo iſt dies immerhin eine
ſehr bemerkenswerte Hungerleiſtung
wollballen alles Mögliche findet gehört nicht zu den Sel
tenheiten aber lebende Schildkröten dürften noch nicht oft
vorgekommen ſein Das Tier iſt durchaus munter und
nimmt reichlich Nahrung

Mord aus getäuſchter Liebe Aus Newyork wird ge
meldet daß die öſterreichiſche Krankenpflegerin Fräulein
Sara Koten aus Rache den Newyorker Arzt Dr William
mipin mit einem Revolver erſchoß Sie berief ihn tele
phoniſch zu einem angeblichen Patienten und ſchoß ihn als
er die Namen auf der Haustafel las von hinten durchs Herz
Nachher ſchoß ſie nochmals auf den niedergefallenen Mann
Zahlreiche Vorübergehende waren Zeugen der Tat Fräu
lein Koten hielt die Menge die ſie lynchen wollte mit dem
Revolver in Schach lieferte ſich aber freiwillig der Polizei
aus Vor dem Polizeigericht erklärte ſie ſie habe von den
Gerichten keine Genugtuung erlangen können und ſich daher
ſelbſt ſolche verſchafft Als Dr Auſpitz Partner ſie rekog
noszierte riß ſie ſich los und ſprang wie eine Tigerin
auf ihn Sie wurde in Haft behalten Man bot ihr koſten

freie Verteidigung an Dr Auſpitz Gattin wurde als ſie
die Tat hörte wahnſinnig

Anterhaltungsblatt
Zur Höhe Roman von Elsbeth Borchart Fortſetzung

Sophie Macintoſch Kriminal Novellette von Dr A
Bang Bunte Zeitung Die Buſchmänner als Maler
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Sportnachrichten
Kiel 10 Juni Von den an der Prinz Heinrichfahrt

teilnehmenden Wagen traf als erſter Nr 6 Guſtav LangenKöln
um 2 Uhr 10 Min am Ziel in Kiel Garden ein Jnnerhalb
10 Minuten ſolgten 22 Wagen Bis 2 Uhr 45 Min hatten 44
Automobile das Ziel paſſiert Prinz Heinrich von Preußen und
die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Sigismund ſowie
Polizeipräſident von Schröter und die Oberleitung der Touren
fahrt hatten ſich am Ziel zur Begrüßung der ankommenden Wagen
eingefunden

eä5eorvvveLeitung Wilhelm Georg
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für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
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für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

Daß man in Baum

CLetzte Xachrichten
Die Entrevue in Reval

Reval 10 Juni Bei der geſtrigen Galafahrt g
des Standard brachte der Kaiſer folgenden Trintſpruch Vord

äugMit dem Gefühl tiefſter Befriedigung und s
heiße ich Ew Majeſtät und Jhre Majeſtät die gede
in den ruſſiſchen Gewäſſern willkommen nigin
daß dieſe Begegnung indem ſie die mannigfa hen tkau

ſtarken Vande die unſere Häuſer verbinden aufs nene e
efeſtigt den glücklichen Erfolg haben wird unſere Lünd

enger zuſammenzuführen und daß ſie die Aufrechterhalt
des Friedens in der Welt fördern wird Jm Lauf ung
letzten Jahre ſind verſchiedene Fragen von gleicher n
tung durch unſere Regierungen in befriedigender Wer
geordnet Jch bin ſicher daß Ew Majeſtät den Wert die
Vereinbarung ebenſo hoch ſchätzen denn trotz ihrer S
grenzten Ziele können ſie nur dazu beitragen zwiſchen
unſeren beiden Ländern die Meinung gegenſeitigen t
Willens und Vertrauens zu verbreiten Jch trinke u
die Geſundheit Ew Majeſtät Jhrer Majeſtät der Königin
auf die Wohlfahrt der königlichen Familie und des v
tiſchen Volkes

Der König von England erwiderte
Ew Majeſtät danke ich herzlich im Namen der

Königin und in meinem Namen für die herzliche Weiſe
in der Sie uns in den Gewäſſern der Oſtſee willkommen
geheißen und für die gütigen Worte mit denen Sie
unſere Geſundheit ausbrachten Jch habe die glücklichen
Erinnerungen von dem Willkommen dem ich bei Ge
legenheit meiner früheren Beſuche in Rußland von ſeiten
Jhres erhabenen Großvaters ihres geliebten Vaters und
Ew Majeſtät ſelbſt gefunden habe und es iſt eine Quelle
aufrichtiger Dankbarkeit für mich daß ich dieſe Gelegen
heit habe mit Jhren Majeſtäten wieder zuſammenzu
treffen Jch unterſchreibe jedes Wort das Ew Majeſtät
im Hinblick auf die herzlichen zwiſchen unſeren Regie
rungen geſchloſſenen Uebereinkünfte geſprochen haben
Der Zar zum Admiral der britiſchen Flotte ernannt
Reval 10 Juni Der König von England ernannte

den Kaiſer von Rußland zum Admiral der engliſchen Flotte
Kaiſer Nikolaus beſuchte das engliſche Kriegsſchiff Mino
taurus die Jacht Alexandra die die britiſche Admirals
flagge hißten Heute abend findet auf beſonderen Wunſch
König Eduards eine Wiederholung der geſtrigen Serengade

Zur Landtagswahl
Bochum Stadt und Land Gerſtrum natl 440

Ztr 423 Soz 116 Wahlmänner gewählt Stichwahl
Gerſtrum Bartchen ſicher

Vom internationalen Kongreß für Rettungsweſen
Frankfurt a 10 Juni Jm Feſtſaal der Akademie

wurde heute der internationale Kongreß für Ret
tungsweſen feierlichſt eröffnet Der Präſident des Ge
ſundheitsamtes Bum m hieß die zahlreich Erſchienenen ins
beſondere den Prinzen Heinrich der Niederlande herzlich
willkommen und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und
die Kaiſerin Prinz Heinrich der Niederlande
dankte für die Begrüßungsworte in kurzer An
ſprache Nach einer Reihe weiterer Begrüßungen wurden
Huldigungstelegramme an den Kaiſer die
Kaiſerin den Prinzen Heinrich von Preußen und
an den Grafen Poſadowsky abgeſandt

Vom öſterreichiſchen Abgordnetenhaus
Wien 10 Juni

über das Budget führte der Abg Redlich aus die Frei
heit der Lehre und Wiſſenſchaft ſowie die Auto
nomie der Univerſitäten müſſe gewahrt
werden aber es gebe auch hierfür eine Grenze in der
Allmacht des Staates Der Redner drückte den Wunſch aus
daß durch die offene und ehrliche Teilnahme aller beteiligten
Faktoren ein befriedigender Ausweg aus dieſer Angelegen
heit gefunden werden möge Die Studentenſchaft
ließ ſich in dieſer Angelegenheit von dem richtigen
Gefühl leiten es wäre aber nicht richtig ſie weiter auſ
dem von ihr eingeſchlagenen Wege zu beſtärken Das könnte

einer endloſen Fortführung des Streiks und zu einerWweren Schädigung der Hochſchulen führen Der Redner
beſprach ſodann die Rückſtändigkeit der öſterreichiſchen n
ſchulen und die Reformbedürftigkeit verſchiedener Verwal

ntereſſe der Aufrechterhaltung des Parla mentarismus zu
enzuhalten

Der Kreuzer Bremen in Newyork
Newyork 10 Juni Auf deutſch atlantiſchem Kabel

Der Kreuzer Bremen iſt hier angekommen Er wurde
vom Fort Governors in Jsland mit Salutſchüſſen empfan

Eine Reihe von Feſtlichkeiten für die Beſatzung
reuzers iſt vorgeſehen Der Vorſtand der vereinigten ber

ſchen Geſellſchaften ſowie eine Abordnung des den
Kriegerverbandes machten dem Kommandeur des Schif
heute Beſuch

Köln 10 Juni Der Berliner Vertreter der
Zeitung telegraphiert ſeinem Blatte daß an den Daß
gebenden Stellen entgegen anderen Nachrichten nicht
darüber bekannt iſt daß der Staatsſekretär c
Reichsjuſtizamtes Dr Nieberding ſich mit R a
trittsgedanken trage Man nehme vielmehr W tung
er die unter ſeiner Leitung und hervorragenden Mitwir ſtiy
vorbereiteten Geſetzentwürfe zur Reform der Reichs
geſetzgebung im Reichstage vertreten und zur Erledigun

bringen werde InVerlin 10 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibt H
unſere Zeitung vom letzten Sonnabend veröffentlichten
eine Dresdener Zuſchrift über die Wahlrechtsfrage aß
Sachſen die in der Preſſe vielfach zu Erörkerungen feſt
gab Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen ſtellen wir Ar
e ſich um die Zuſchrift eines privaten Mitarbei

Berlin 10 Juni Dem Profeſſor an der hieſige
Univerſität Friedrich Paulſen wurde der Kronen

orden II Klaſſe verliehen BuKopenhagen 10 Juni Der Direktor des Ritzen
reaus Waldemar Frederikſen iſt heute geſtor

Jn der fortgeſetzten Spezialdebatte

tungszweige und appellierte an alle deutſchen Parteien im

do
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Der Markt der deutschen Staatsanleihen
hat neuerdings von seiner bisherigen Festigkeit eingebüsst was
besonders in der Kursbewegung der deutschen Reichsanleihe
und preussischen Konsols mit niedrigerer Nominalverzinsung
hervortritt Nachdem am Dienstag in Berlin bekanntlich die
3proz Titers dieser Oattung unterlagen übertrug sich gestern
die Abschwächung auch auf 3proz Reichsanleihe und Konsols
Es ist diese Erscheinung wie Der Tag berichtet wohl auf
zweierlei Gründe zurückzuführen Erstens hat sich bei der letzten
S e neben den seriösen Kapitalisten auch die
Spekulation erheblicher durch Käufe beteiligt und diese letztere
Seite schreitet bei der sich geltend machenden schwächeren
Haltung zur Olattstellung dieser Engagements wodurch natür
lich der Preisdruck verstärkt wird Andererseits aber veran
lassen auch die fortgesetzten Emissionen 4proz Staats und
Kommunalaneihen die Festlegung flüssiger Kapitalien in diesen
Werten wobei dann auch behufs Beschaffung von Barmitteln
Abgaben aus älterem Besitz von 3proz und 3proz Titers
stattfinden mögen Der andauernd flüssige Geldstand dürfte
übrigens auch hier demnächst wieder ausgleichend wirken

Preisschwankungen am Zuckermarkte
Wenige Produkte des Warenhandels haben in der letzten

Zeit derartig häufig ihren Preis gewechselt wie die des Zucker
marktes Die Notierungen für den laufenden Monat die zu Be
ginn des Jahres auf 19 95 Mk pro Ztr standen erfuhren bis
zum Anfang Mai infolge des Ausfalles in ler Kuba Zuckerproduk
tion und der dadurch bedingten Zuckerkäufe Nordamerikas eine
sprungweise Erhöhung bis auf 23,65 Mk Im Monat Mai wech
selte die Tendenz fortwährend Eine Stütze für die Hausse
partei bot zunächst die statistische Position die durch die Ent
nahmen Nordamerikas verstärkt wurde Als aber die Kauflust
der Amerikaner zeitweise befriedigt war neue Anfragen fehlten
und bei Zurückhaltung der europäischen Käufer Realisierungen
vorgenommen wurden verliessen die Notierungen von Zucker
ihr seit Jahren nicht mehr innegehabtes Niveau So kam es
dass innerhalb ganz kurzer Zeit die Zuckerpreise noch unter
22 Mk standen Verschärft wurde die matte Tendenz noch als
von Kuba bessere Erntemeldungen eintrafen und die plötzliche
Herabsetzung des englischen Kriegszolles auf Zucker nicht die
erhoffte Wirkung auf Belebung des Konsums brachte Auch
wirkten die günstigen Ernteaussichten für die Rübenproduktion
hemmend auf die Unternehmungslust Nachdem nun die Preise
bei 21 95 MK ihr medrigstes Niveau im Mai erreicht hatten
machte sich wieder eine scharfe Preissteigerung bemerkbar
und am Ende des Monats Mai war von dem Preisverlust wieder
I Mk eingeholt Zu Beginn des Monats Juni hielt sich das Ge
schäft in engen Gremzen Da die Witterung in Europa sehr gün
stig war und die Realisationslust überwog auch im Etfektiv
geschäft der Absatz zu wünschen übrig liess büssten anfangs
die Notierungen zirka 20 Pf ein Eine Aufbesserung um 40 Pf
war indes in den letzten Tagen zu konstatieren als England ver
kaufte Damit war das Signal gegeben dass der Bedarf der
Union noch nicht ganz gedeckt sei Als nun gemeldet wurde
dass vom Kontinente aus ein Abschluss mit Amerika von 5000
Tonnen Rübenzucker getätigt worden war befestigte sich die
Haltung für Zucker alter Ernte weiter Neue Ware zog indes
nur wenig im Preise an da die Berichte des Statistikers Licht
eine gute Rübenernte erwarten lassen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 196,90 Diskonto 172,62 Deutsche Bank 229 87 Berliner
Handelsgesellschaft 158,87 Kanada 155,75 Baltimore 87 62
Paketfahrt 108,00 Nordd Lloyd 93,00 Russische Anleihe von
1902 83,87 Laurahütte 203,75 Bochumer Guss 207 00 Harpener
193 75 Gelsenkirchen 185,00 Phönix 163 87 Dresdner Bank
137 060 Schaaffhausen 131,80 Lombarden 25,25, A E G 213,00
Tendenz Schwach

Auf dem Kas s amarbkte notierten h öher Düsseldorfer
Brauerei 2,50 Linke Waggon 2,50 Teltower Kanal Terrain Ge
sellschaft 50 Kölner Bergwerk 25 Mechernicher Bergwerk
2 Dagegen notierten niedriger proz Reichsanleihe
0,10 39roz Reichsanleihe 0,30 3proz Konsols 25 Ommibus
Gesellschaft 1,50 Dortmund Unions Brauerei 2 Friedrichshain
Brauerei 2,50 Spandauer Bergbrauerei 2,50 Viktoriabrauerei
,50 Bremer Wollkämmerei 13 gegen letzte Notiz Aluminium

Industrie Gesellschaft 2 Hallesche Maschinen 5 Lapp 1,40 San
gerhäuser Maschinen 4 Schubert Salzer 1,50 Buckau chem
Fab 2 von Heyvyden chem Fab 3 Stassfurt chem Fab 80
Bremer Linoleum 1,50 Hotelbetriebs Ges 2,75 Kahla Porz 3
Rosenthal Porz 1,50 Varziner Papierfab ,50 Rhevdt elektro
techn 3 Siemens Halske 50 Rositzer Zucker 50 Boes
perde 2 Caroline I,50 Donnersmarckhütte 3,50 Grube Eintracht
3 Gelsenkirchen Oussstahl 3,75 Rhein Nassau 3,50 Langen
dreer 25 Witten Gussstahl 2

Londoner Börse vom 10 Juni Es notierten Engl Konsol
88,06 Rio Tinto 66,00 Geduld 1,71 Goldfields 4,18 Steel com 88,25
Steel prets 104 00 Rand Mines 6,62 Anaconda 8,62

Gewerkschaft Johammashall zu Halle Der Vorstand ladet
zu der am 23 d Mts vormittags 10 Uhr im Hause der Gesell
schaft Verein zu Essen Ruhr stattfindenden ordentlichen Ge
werkenversammlung ein Auf der Tagesordnung steht u a die
Genehmigung des Austausches von Feldern und
Feldesteilen mit der Gewerkschaft Wils Hierzu
ist die Vertretung von mindestens drei Vierteln aller Kuxe er
forderlich

Dortmunder Unlon Dem L wird geschrieben An
gesichts der misslichen Lage der Eisenindustrie beschäftigt man
sich in Börsenkreisen seit kurzem eifrig mit der Frage wie wohl
der Abschluss der Dortmunder Union dieses Schmerzenskindes
unter den grossen westfälischen Montanwerken ausfallen werde
Das Vvorige Jahr brachte wie bekannt eine angenehme Ueber
raschung indem die Aktien Lit C zum ersten Male wieder eine
Dividende in Höhe von 3 Proz erhielten nachdem sie sich vier
Jahre hindurch mit 2 Proz hatten begnügen müssen und für die
Geschàftsjahre 1900/01 und 1901/02 überhaupt keine Dividende
erhalten hatten Die im Jahre 1902 geschaffenen Aktien Lit D
erhielten bisher regelmässig ihre Vorzugsdividende von 5 Proz
und auch für das Ende Juni ablaufende Geschäftsjahr 1907/08
dürfte es bei diesem Satze bleiben da ihr Dividendenanspruch
in dieser Höhe allen Ansprüchen der Aktien Lit C auf Beteili
gung am Gewinn vorangeht Es handelt sich also gegenwärtig
mur um die Frage welche Dividende auf die Aktien Lit C ent
fallen dürfte Zunächst ist hierbei in Betracht zu ziehen dass
die Gewinne der Dortmunder Union zum grössten Teil aus dem
Höüttenbetrieb stammen in zweiter Linie erst aus dem Kohlen
bergbau Im Geschäftsjahr 1906/07 hatte der Kohlenbergbau so
gar unverhältnismässig wenig zum Gesamtgewinn beigetragen
nämlich 577 118 Mk bei einem Gesamtüberschuss von 6 Mill
Mark im Jahre zuvor aherdings 1 097 434 Mk bei einer Gesamt
summe Von 5 150 000 Mk Jedenfalls ist die Situation die dass
in erster Linie die Eisenwerke den Ausschlag bei der Gesell
schaft geben Im Stahlwerksverband besitzt mun die Dort
munder Union eine Beteiligung von 436 495 t und zwar ent
fallen davon 272 319 t auf Produkte A und 164 177 t auf Pro
dukte B Dieses Verhältnis ist ein relativ günstiges da bekannt
lich die B Produkte gegenwärtig am meisten unter dem schlech
ten Geschäftsgange leiden und im Preise gedrückt sind Die
Phönix Aktiengesellschaft ist vergleichsweise viel ungünstiger
nämlich mit 430 454 t Produkten A dagegen mit 699 177 t Pro
dukten B im Stahlwerksverbande beteiligt worauf zum grossen
ſeil die Ansicht beruht dass die Gesellschaft gegenwärtig mit
sehr geringem Nutzen arbeite Trotz dieser günstigeren Stel
lung im Stahlwerksverband und der Tatsache dass die haupt

e Breähe h m en h wenigerr Konjunktur leiden als die bei ihr eine
wichtige Rolle spielenden Fabrikate ist es fraglich ob die Aktien

Lit C diesmal wieder 3 Proz Dividende erhalten werden Der
Kohlenbergbau dürfte zwar bessere Ergebnisse liefern als in
dem für die Gesellschaft unverhältnismässig schlechten Oeschäfts
jahre 1906/07 dagegen werden die Hüttenwerke trotz der ge
schilderten Fabrikationsverhältnisse bei der Union zweifellos
einen erheblichen Mindergewinn aufweisen Eine genaue
Schätzung der Dividende erscheint heute allerdings noch nicht
möglich in informierten Kreisen ist man indes auf die Even

l eines Rückgangs der Dividende für die Aktien ge
asst

May Consolidated Gold Mining Co Ltd Im Mai betrug der
Gesamtwert des Goldes 22 896 S der geschätzte Gewinn des
Monats 11 110 S Pro April betrug der Gesamtwert der Gold
ausbeute 21 530 S und der geschätzte Gewinn 9101 2

Princess Estate and Gold Mining Co Ltd Im Mai betrug
der Gesamtwert des Goldes 18 659 S der geschätzte Gewinn
des Monats 7017 einschliesslich Pachtgelder usw Pro April
betrug der Gesamtwert der Goldausbeute 17 426 S und der ge
schätzte Gewinn 5572

Sangerhäuser Maschinenfabrik und Eisengiesserei Die der
Gesellschaft gehörige im russischen Gouvernement Po
dolien gelegene Zuckerfabrik hat im letzten Jahre mit
Verlust gearbeitet Die Zuckerfabrik stand in der letzten
Bilanz der Sangerhäuser Maschinenfabrik mit ca 1 Million Mark
zu Buch wozu eine weitere Million als Betriebskredit kam

Dampfschiffahrtsgesellschaft Triton Aktiengesellschaft in
Liquidation Bremen Die zum 2 Juli einberufene Generalver
sammlung soll u a Beschluss fassen über Rückzahlung
des Gesellschaftsvermögens und Uebertragung von
laufenden Prozessen

Domnitzscher Tonwerke in Domnitzsch a d Elbe Im Ge
schäftsjahre 1907/08 wurde ein Bruttogewinn von 5901 771
488 552 Mk erzielt Fabrikationsunkosten erforderten 276 213
265 609 Mk Die Abschreibungen wurden auf 35 751 35

Mark festgesetzt Der Reingewinn beträgt 135 242 134 008
Mark die Dividende wie schon gemeldet 10 Proz wie i
In dem Geschäftsbericht teilt die Verwaltung mit dass die leb
hafte Nachfrage erst gegen Ende des Geschäftsſjahres eine vor
übergehende Einschränkung erfuhr

Aus der Tapetenindustrie Die Herren Carl Wilh Schröder
Vorsitzender des Hauptvereins der Tapetenhändler H Mitter
Vorsitzender der Freien Vereinigung der Tapetenhändler Carl
Rommel Vorsitzender der Vereinigung Berliner Tapetenhändler
und Max Langhammer Chemnitz Vorsitzender des Vereins
Deutscher Tapetenfabrikanten erlassen einen Aufruf An die
Händlerschaft in dem folgendes ausgeführt wird Am 4 Juni
1908 haben sich in Magdeburg die unterzeichneten Tapeten
fabrikanten zu einem Verein Deutscher Tapeten
fabrikanten zusammengeschlossen Der Verein bezweckt
die Interessen der in ihm vereinigten Fabriken unter Berück
sichtigung des Handels zu fördern Der Vorstand des Vereins
besteht aus den Herren Max Langhammer Vorsitzendem
H Heesch Emil Liepmamm Heinrich Peine Jacques Ruhemann
Der Sitz des Vereins ist Chemnitz Der Verein hat beschlossen
die Resolution der Kölner Händlerversammlung vom 3 Mai 1908
durchzuführen Die rechtsverbindlichen Beschlüsse dieser Re
solution sind folgende 1 Der betreffende Fabrikant darf sich in
keiner Weise an der Unterhaltung einer Spezial oder Kampf
musterkollektion oder Kampffabrik beteiligen 2 Der betreffende
Fabrikant verpflichtet sich keinem Händler Ware zu liefern der
gegen die bisherigen Bestimmungen über den unlauteren Wett
bewerb verstösst Wir erklären der Händlerschaft dass wir
derselben alle von der Tiag angebotenen Ver
gänstigungen gewähren werden Dazu gehört die
Unterhaltung einer Musterkartenfabrik für das Agentengeschäft
Die mit unterzeichneten Vorstände der Händlerschaft die der
Tagung in Magdeburg beiwohnten fordern wiederholt dringend
die deutschen Händler auf nur von Tapetenfabriken zu kaufen
die den Schutz des Köher Programms einwandsfrei garantieren
Solchen Fabrikanten gegenüber wird die Verpflichtung den Ein
kauf bis 1 September 1908 zu sistieren hiermit aufgehoben

Hamburg Amerikanlsche Paketfahrt Akt Ges Das Konsor
tium für die 4proz Obligationsanleſhe von 1908 hat seine Be
stände aus verkauft

Chemische Fabrik Grünau Landshoff u Meyer Akt Ges
Die Generalversammlung genehmigte ohne Erörterung den Ab
schluss für 1907 setzte die Dividende auf 10 Proz fest und er
teilte Entlastung Auf Anfrage teilte der Vorstand mit dass der
Absatz der Fabrik in der Hauptsache auf das Inland und den
übrigen Kontinent entfalle während nur etwa 10 Proz der ge
samten Produktion nach England und Amerika versandt werden
Ueber das Geschäft im laufenden Jahre berichtete Redner dass
die Abschwächung desselben die sich zu Beginn des Jahres auch
bei der Gesellschaft bemerkbar gemacht habe wieder behoben
zu sein scheine Wenn das Unternehmen so weiter arbeiten
könne wie bisher werde für 1908 dieselbe Dividende sich er
zielen lassen wie sie schon seit 6 Jahren hat verteilt werden
können Auch glaube die Verwaltung gegenüber der Konkurrenz
im Auslande insbesondere der Errichtung neuer Fabriken da
selbst keine so grosse Befürchtungen hegen zu sollen wie sle
von verschiedenen anderen Gesellschaften geteilt würden da
sich die bisherigen Unternehmungen im Auslande nicht s0 be
währt hätten wie erwartet wurde Dies habe vielleicht auch
schon viele Gesellschaften davon abgehalten nach dem Auslande
zu gehen

Die Beitriebseinnahmen der Lübeck Büchener Eisenbahn
im Maſ betragen 637 9990 Mk 416 638 Mk seit dem 1 Jan
2 838 799 Mk 29 518 Mk

Dividendenschätzungen Die Frkf Ztg verzeichnet nach
stehende Dividendenschätzungen Bei der Bank für elektrische
Unternehmungen in Zürich liegen sichere Anhaltspunkte für die
Beurteilung des Jahresergebnisses noch nicht vor Einstweilen
glaubt man annehmen zu dürfen dass die Dividende nicht ge
ringer ausfallen wird als im Vorjahr 924 Proz Für die Ver
einigten Pinsel Fabriken in Nürnberg wird die Dividende wieder
in der vorjährigen Höhe von 15 Proz in Aussicht genommen
Auch bezüglich der Maschinen und Armaturen Fabrik vormals
Klein Schanzlin Becker in Frankenthal besteht die Erwar
tung für 1907/08 wieder 9 Proz wie i Dividende Vverteilen
zu können sofern nicht noch unvorhergesehene Verhältnisse
eine Aenderung bedingen sollten Bei der Maschinenbau Gesell
schaft Karlsruhe ist die Hähe der Dividende noch nicht zu über
sehn doch dürfte sie nicht geringer ausfallen als im Vorjahr
14 Proz Auch die Pfälzischen Pulverfabriken in St Ingbert

glauben an einer Dividende in der vorjährigen Höhe von 9 Proz
festhalten zu können Der Jahresgewinn der Bank für indu
strielle Unternehmungen in Frankfurt a M wird durch Abschrei
bungen die das Institut auf seinen Effektenbesitz vorzunehmen
hat voraussichtlich stark geschmälert werden weshalb die
Dividende mit nur etwa 2 Proz erwartet werden kann gegen
42 Proz im Vorjahr

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 10 Juni Am Frähmarkt notierten
Weizen inlünd 214 216,00 Roggen inl 187 188 Hater märkischermeoklenburg pommerscher pretss posenscher u sehlesischer trei
170 181 mittel 161 169 gering 156 160 russischer mittel u geringMais mixed 174,00 177,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 157 gute 158 170 russische und Donau leichte 188
bis 141 Erbsen inlünd und aus ländischer Futterware 168 178 kleine

Weigenmehl 00 26,75 28,75 Roggeninehl o und 1 23,90 26,50
Weizeniceis 11 00 12,25 Roggenkleie 11,50 12 50 Alles trei Bahn

Hamburg 20 Juni Weizen ruhig MAecklenbvurger und Osr
Holsteiner 206 214 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker
188 206 russ ceit 9 Pud 10/15 146,00 Gerste ruhig säüdruss eit
11e,60 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 165 176 Mais
stetig America mmixed eit La Plata cit 108 50

Vest 10 Juni Weigen ſest per Oktober 19,67 Od 10,67 Br
Roggen per Oktober s5,92 Gd 8,03 Br Hater per Oktober 7,44 Gd
7,/46 Br Mais per Juli 6,58 Gd 6,590 Br per Aug Gd
Br per Mai 6,52 Gd 6,83 Br Raps per August 17,55 Gd 17 66 Br

Kallee
Hamburg 10 Juni Good Average Samos

vorm
per September 81 Gd 31

Dezember 31 Gd v a

Marn 21 Gg nMai 31i Gd S1i t
ruhig stetigBremen 10 Junſ Kafleo ruhig

Por Sept u berHavre 10 Juni Kaffee good average SDez 41 per März 40 per Mai 0 genug
Zucker

Hambaurg 10 Juni RäbenrohzuokRendement neue Usanee frei an Bord an Produkt Basls z
Vorm nachper Juni 22,60 eAue 2265 22,85 zm August 222,95 22,95 2300 JOktober 21,00 20,95 2095Dezember 2060 29,55 20 60Marg 20,95 20 90 20 90 Jstetig ruhig stetig

Sotritus
Hamburg 10 Juni Spiritus raubigJauni Juli 29 Gd per Juli Aug 29 a per Jani 29 Gd per
Nordhausen 10 Juni Branntwein 40 V Pros105 106 h 66,50 67 60 do 45 Vol Proz er r ar 100 kg

74,26 28 M per IoKo Lieferung ohne Vass ab Bronn in
Petroleum

Hamburg 10 Juni Petroleum ruhig Standard white

v 3 Fettwaren und Oeleremen 10 Juni Sohmalsz fest Lokoper al Tabe a Finkin z3i,ambarg 10 Juni Rabol rahbag verszollt 73,50
Koln 10 Juni Rabol loko 75,00 per Okt T2,00
3 3 Kartoffelmehl und Stärke

lin 10 iGr 7 m 10 Juni Kartoffelmehl and Stärke 88,30 24 00 Foun ehe

Magdeburg 10 Juwi
100 Kg 24,00 24,23

oKo vv

Prima Kaertoffelstärro uod Aohl far

Wolle
Bremen 10 Jan Baumwolle ruhig Vpl loxe middl vs Pfg

Berliner Viehmarkt
Berlin 10 Juni Städtischer SohlaohtAmtlicher Bericht der Direktion Es standen zum am rn

Rinder 2646 Kälber 1375 Schafe und 12,929 Schweine Bezahlt v
für 100 Pfd oder 50 kgSohlachtgewioht in Mark besw für 1 Pfd h P
Kalber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und besto Sa 2
kalber 935 98 M b mittlere Mastkälber und gute Saugkalbe
bis 86 e geringe Saugkälber 50 55 M ältere gerin dnähbrte Kälber ser Schafe a Mestiammer n
jüngere Masthammel 78 80 M b ältere Masthammel 69 72 Me mässig genährte Hammoel und gohafe Märzsohafe 532 61 Mark
Sehweine Man zahlto fär 100 Pfund mit 20 Proz Taras a vo
e der Rassen und h Kreuxun 00 Markfleischige 57 69 e gering gewickelte 54d Mark 8 Se S 6 d SauenVerlauf und Tendenx, Vom Rinderauftrieb blieben

wenige Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete sleh rauh
e Ean brachten über Notäz Dio vorhandene

Sohafe wurden glatt vergriffen er Sohweinemarktund wurde geräumt Pprnot goni
Metalle

Londoen 10 Juni Ohſli Knpter fest v 9 NMon KionStraits stetig 128 9 Monat 128 Blei span ruhig 12 angligeob18 Zink gewohn liche Marke ruhig 19 en Marke z
Glas gow 10 Juni Mitta hersen estramm Middl roaghwarrants 501 2 aAmerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Fow Vorx 10 9 S Ohioago 10 6 6h re so 821 rerMals p Jali 76 76 UNeols p Ja s7u s Septbr 744 226 es 66Mehl ng olears 95 8,05 Hafer p Sept 52 S 2Kaftee Fair Rio Nr 7 s Ssil v Desabr 44 z
r p Juni 5 958 95 Roggen p x 83Aug 5,95 B o Schmalz J 8,60 68 ,57Petroleum in Oages 10,90 10,90 Sept 8,80 8,77

do in New Tork 8,758 8,76
do in Philadelphia 8,70 s8,70

Tendenz Weinen flau Mais willig
Sehiffsnachrichten

Hamburg 10 Juni Hamburg Amerika Linie Albingia nach
Havana und Mexiko 6 Juni morgens von Vigo abgeg VDort
mund auf Ausreise 9 Juni in Schanghai angek Rhaetla nach
Mittelbrasllien 9 Juni in Bahia angek Salamanca vom La
Plata 8 Juni FPernando de Noronha pass Vandalia nech Ost
asien 8 Juni 9 Uhr abends Oibraltar pass Alexandria von
der Westküste Amerikas 6 Juni in Panama angek Polynesia
nach der Westküste Amerikas 6 Juni in Las Palmas angek
Hamburg 9 Juni 10 Uhr morgens von Gema über Neapel nach
New Vork abgeg Nassovia nach Persien 8 Juni 12 Uhr nachts
in Antwerpen angek Corcovado von Mittelbrasillen 10 Juni
8 Uhr morgens von Boulogne abgeg Otavi von Westafrika
5 Juni von Madeira abgeg OGranada 8 Juni in Montevideo
angek Bethania von Baltimore und Newport News 9 Juni
1 Uhr nachm Lizard passiert Pontos nach dem La Plata
8 Juni in Antwerpen angek Bosnia nach Baltimore und New
port News 9 Jum in Boston angek Graf Waldersee von New
Vork 10 Juni 5 Uhr 30 Min morgens von Plymouth abgeg
Calabria nach Mexiko 9 Juni 8 Uhr abends von Antwerpen
abgege Altenburg von New Orleans 9 Juni 3 Uhr 30 Min
nachm Dover passiert Liberia von Ostasien 9 Juni 4 Ubr
30 Min nachm CGibraltar passiert tHamburg 10 Juni Woermann Linie Linda Woermann auAusreise Dienstag in Assinie eingetroffen Lucie Woermann auf
Heimreise Mittwoch Cuxhaven passiert Henriette Woermann
auf Ausreise Dienstag in Kotonou eingetroffen Togo auf Aus
reise iDenstag in Sao Thome eingetroffen Kurt Woermann a
Heimreise Dienstag Dover passiert Paul Woermann auf le
reise Dienstag von Las Palmas abgeg Walburg auf Heimreis

Montag von Las Palmas abgeg henBremen 10 Juni Nordd Llovyd Seydlitz gestern a
11 Uhr in Colombo angek Kronprinz Wilhelm gestern a
7 Uhr in New Vork angek Bremen gestern mittag 12 Uhr
Halifax abgeg Kronprinzessin Cecilie gestern mittag 12 Uhr ass
New Vork abgeg Erlangen heute vorm 8 Uhr Vlissingen p

Wasserstäncüe
bedeutet über unter Null,

e e fnobsT Saale und Unstrut r marTrtern Brückenpegeol 9 Juni 1 505 10 Juni 1 30 7 7
Nebra Oberpegel 10 08Unterpegel n 1,80 p 1,78 2 7Weissenfels berpeg n 3260v Unterpesg 1,18 v 98 22Pratha zol 10Alsleben Oberpegel 9 2,691 10 2 61n Unterpegel 2 66 2,40 26e r 2 10 s 2Kalbe Oberpegel 1,90 x sMNnterpegel 98 rohlser Eger Elbe Moldau

Zuni Ball Wuehs

Budweis o ſo 10 e 1Prag WictenbergJungbunzl po,20 Rosslau r 46 oLaun i PBarbyPardubitz2 067 1 S Megdeburg u re
Brandeis o 27 Tangermde 2,62 1Melnik 10 Vittenbrge 2 40 5Leitmeritz 10 0,03 15 OHömitz Pog 9 86
i 33 25 Hohnstort 10 82Dresden 1,00 14 Dauenburg 88
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